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Maßnahmen ans dem Adktt des Ka-ilalverkrhrs
DNB . Berlin , 14. Dez . Das Reichskabinett hat am Donners¬

tag ein zweites Gesetz über einige Maßnahmen auf dem Ge¬

biete des Kapitalverkehrs beschlossen .

Der Gläubiger einer aufgewerteten Hypothek oder persönlichen

Forderung kann , soweit die Fälligkeit nach den bisherigen Vor¬

schriften am 31 . Dezember 1934 oder später eintritt oder herbei -

gesuhrt werden kann , die Zahlung des Auswertungsbetrages von

dem Eigentümer stets nur verlangen , wenn er nach Inkraft¬

treten dieses Gesetzes schriftlich gekündigt hat . Das gilt , sofern

die Aufwertungsstelle eine Zahlungsfrist bis zum 31 . Dezember

1934 für einen Teil des Aufwertungsbetrages bewilligt hat , nur

dann , wenn der Teil mehr als zwei Drittel des gesamten Auf -

wertungsbetrages ausmacht . Die Kündigungsfrist beträgt min¬

destens drei Monate . Hypothekenbanken , sonstige Grundkredit¬

anstalten und öffentliche oder unter Staatsaufsicht stehende

Sparkassen , sowie Versicherungsgesellschaften aller Art sind un¬

beschadet aller etwa bestehenden besonderen Verpflichtung nicht

gehalten , zur Tilgungsmasse gehörende oder als Deckung für

Pfandbriefe dienende ausgewertete Hypotheken zu einem vor

dem 1 . Januar 1937 liegenden Zeitpunkt zu kündigen . Hat der

Gläubiger gekündigt , so kann der Eigentümer des belasteten

Grundstückes oder der persönliche Schuldner innerhalb eines

Monats bei der Aufwertungsstelle schriftlich beantragen , ihm

eine Zahlungsfrist für das Kapital zu bewilligen . Der Antrag

auf Bewilligung einer Zahlungsfrist ist unzulässig , wenn der

Aufwertungsbetrag der Hypothek oder der Forderung 309 Gold -

mark nicht übersteigt . Die Zahlungsfrist kann nur einmal und

längstens bis zum 31 . Dezember 1939 bewilligt werden .

Der Reichsminister der Justiz erläßt die zur Durchführung

und Ergänzung erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvor¬

schriften .
Im zweiten Teil des Gesetzes werden andere Fälligkeiten

langfristiger Verschuldung behandelt . Das Kündigungsverbot

für zinsgesenkte Forderungen und Erundschulden wird um ein

Jahr derart verlängert , daß der Gläubiger nicht vor dem 31.

Dezember 1935 kündigen kann . Ist die Kündigung vertraglich

für eine bestimmte Frist ausgesprochen , so verlängert sich diese

Frist um ein weiteres Jahr , jedoch nicht über den 31 . Dezember
1936 hinaus . Ist die Kündigung vertraglich erst zu einem nach

dem 31 . Dezember 1936 liegenden Termin zulässig , so behält es

dabei sein Bewenden . Die gesetzliche Stundung der hypo¬

thekarisch gesicherten Forderungen wird um 1 ' / « Jahr verlängert ,

so daß der Gläubiger die Rückzahlung nicht vor dem 1 . Juli

1936 verlangen kann . Die Vorschriften der Notverordnung vom

11 . November 1932 und die dazu erlassenen Durchführungsvor¬

schriften finden auch auf die verlängerte gesetzliche Stundung

sinngemäß Anwendung . Die Abzahlung der Hypotheken , die zur

Hauszinssteuerablösung bestimmt sind , wird von der weiteren

gesetzlichen Stundung nicht betroffen .

Verordnung über Preisüberwachung
Berlin , 13. Dez . Das Gesetz über di« Erweiterung der Befug¬

nisse des Reichskommissars sür Preisüberwachung vom 4 . De¬

zember 193 t hat aus dem Gebiet der Preisüberwachung ein«

neue Rechtslage geschaffen : das Anwendungsgebiet ser

Verordnungen über Preisbestimmungen kann jetzt aus alle Güter

und Leistungen ausgedehnt werden . Zu diesem Zweck und zum

weiteren Auslmu der mit der Preisüberwachung betrauten Stel¬

len hat der Reichskommissar für Preisüberwachung eine Ver¬

ordnung über Preisüberwachung erlassen , die im Reichsgesetzblatt

und im Reichsanzeiger erscheint .
Die Beiordnung hat folgenden Anhalt :

Im Abschnitt 1 wird das Anwendungsgebiet der Verord¬

nung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfs¬

deckung vom 12. November 1934 und der Verordnung über sie

Anmeldepflicht von Preisbindungen vom 19 . November 1934 aus

alle Güter und Leistungen ausgedehnt . Die neue Fassung der

beiden Verordnungen wird ebenfalls im Reichsanzeiger und :m

Reichsgesetzblarr veröffentlicht . Darnach ist es nicht mehr not¬

wendig , zu prüfen , ob bestimmte Gegenstände oder Leistungen

für die Befriedigung des täglichen Bedarfs lebenswichtig sind.

Mit dieser Neuregelung sind auch die Vorschriften der Para¬

graphen l und 3 der Verordnung gegen Preissteigerungen vom

16 . Mai 1934 außer Kraft getreten .

Im Ab > chnitr 2 der neuen Verordnung werden die Befug¬

nisse der Preisüberwachungsdehürden zur Regelung der Preis¬

verhältnisse nochmals klargestellr . All « Befugnisse zu Eingriffen

gemäß Paragraph 1 der Verordnung vom 8. Dezember 1931 und

der hierzu später ergangenen Gesetze hat sich der Reichskommissar

zunächst Vorbehalten . Maßnahmen mit begrenzten räumlichen

Auswirkungen können wie bisher von den in Paragraph 5.

Abs . 2 der Verordnung genannlen Stellen im Einvernehmen mit

dem Reichskommissar getrosten werden . Die Vorschriften der

Faierskossoerordnung sowie Ser Verordnung über Preise

sür ausländische Waren und unedle Meralle bleiben weiter in

Krait : ebenio hat sich an den Belugnissen der Rohstoffiiber -

wachungsstellen nichrs geändert . Alle Preisfestsetzungen dieser

Behörden bedürfen ledoch auch weiterhin der Zustimmung des

Reichskommissars , soweit sie allgemeiner Art sind und nicht ledig¬

lich Bewilligungen von Ausnahmen oder Feststellungen für den

Einzeliall betressen Auf diese Weise ist die Einheitlichkeit oer

Preisüberwachung und die Berantwortung sichergestellt .

Im Abschnitt 3 der neuen Verordnung wird unter Aus¬

hebung aller rrüheren Verordnungen und Anordnungen die Be¬

fugnis zur Beiriebsichließung den Preisüber¬

wachungsstellen übertragen . Nach Paragraph 2 der Ver¬

ordnung vom 8 . Dezember 1931 kann die Lerriebsschließung er¬

folgen . wenn Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften oder An¬

ordnungen des Nelchskommissars sür Preisüberwachung vorlie¬

gen . oder wenn sonst Tatsachen sie Annahme rechtfertigen , daß

der Inhaber oder Leiter des Betriebes die sür den Betrieb er¬

forderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt.

Im Abschn .itt 4 ist bestimmt worden , daß künftig Straf¬

verfolgungen wegen Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften des

Reichskommissars für Preisüberwachung nur auf Antrag der

Preisübelwachungsstelle einrreien . Soweit ein Strafantrag nicht

gestellt wird haben di « Preisüberwachungsstellen das Recht , in

eigener Zuständigkeit Ordnungsstrafen bis zum Betrage von 1990

RM . sür jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzen. Auf diese

Weise soll ermöglicht werden , daß Verstöße leichterer Art , die

z. B , eine Vetriebsschließung nicht rechtfertigen könnten , sofort

geahndet werden können .
Im Abschnittb und 6 der neuen Verordnung sind die wei¬

teren Aufgaben der Preisüberwachungsbehörden behandelt .

London , 13 , Dez . Im Unterhaus waren an die Regierung

mehrere Anfragen über deutsch -englische Frnanz - und Wirtschafts -

sragen gerichtet worden . So wurde u . a . an den Präsidenten
des Handelsamts die Anfrage gerichtet , wie es um das Wirken

des deutsch- englischen Zahlungsabkommens stehe, insbesondere

hinsichtlich der Liquidierung eingefrorener Schulden . Die An¬

fragen wurden vom Sekretär des Ueberseehandelsamts Colville
beantwortet . Er erklärte u . a . . daß das am 1. November ab¬

geschlossene englisch - deutsche Zahlungsabkommen sich, wie er dem

Hause erfreulicherweise Mitteilen könne , bisher befriedi¬
gend ousgewirkt habe .

Weiter wurde der Präsident des Handelsamts aus dem Hauke

gesragl , ob das deutsch - englische Handelsabkommen befriedigend
arbeite und ob es amtlich bekannt sei . daß die englischen Aus¬

fuhrfirmen im Verkehr nach Deutschland dadurch stark behindert
würden , daß einige deutsch« Einfuhrhäuser bei der Beschaffung
der Einfuhrbescheinigungen Schwierigkeiten hätten .

Unlerstaalssekretär Colville erklärte , daß tatsächlich kurz
nach dem Inkrafttreten des Leutsch-engiischen Zahlungsabkom¬
mens gewisse Schwierigkeiten in Erscheinung getreten seien . In
fedem besonderen Falle habe jedoch der englische Botschafter in
Berlin sich mit den deutschen Behörden in Verbindung gesetzt.
Wie man seststellen könne , arbeite das Abkommen nunmehr im

großen und ganzen befriedigend . Es werde vom Handels¬
amt auch weiterhin eingehend überwacht .

An den Schatzkanzler wurde die Frage gerichtet , ob er beab¬

sichtige. die geplante Anleihe der Bank von England an Dentsch-

lanv zu bewilligen .
Schatzkanzier Neville Chamberlain erwiderte : Ich nehme

an . daß diese Frage sich aus den Kredit bezieht , der mit oer

Reichsbankleitung vereinbart worden ist. um die Liquidierung
ausstehender Handelsschulden an Gläubiger in Großbritannien zu
beschleunigen . Ich bin überzeug ! , daß diese Maßnahme im all¬

gemeinen Interesse liegt und deshalb hat sie meine Zustimmung .

An den Staatssekretär sür die Dominien wurde die Frage ge-

rlchiet , ob ihm Einzelheiten über ein kürzlich geschlossenes wirt -

ichastliches Abkommen zwischen Südasrika und Deutschland be¬
kannt seien .

Der Staatssekretär für Dominien , Thomas , erwiderte , daß
feines Wissens Einzelheiten über das fragliche Abkommen noch
nicht vorlägen . Bei den Verhandlungen über den Ankausvon
südasrikanifcher Wolle für Deutschland habe es

sich nur um Vereinbarungen derselben Art gehandelt , wie das
vor kurzem geschlossene Abkommen zwischen Großbritannien und
der deutschen Regierung . Wie man höre , enthalte das deutsch-

südafrikanische Abkommen keine Abmachungen über Mengen -

Regelung des Handels zwischen beiden Ländern oder über die

Ablenkung südafrikanischer Ankäufe aus den deutschen Markt .

Zwischenfall im zweiten Rundfunk-Prozeß
Berlin , 13 . Dez . In dem vor der 6. Hilssstraskammer des Ber¬

liner Landgerichts schwebenden zweiten Rundfunk -Prozeß — dem

sogenannten Fall Knöpfte — gab es eine Ueberraschung . Der

Staatsanwalt ließ den als Zeugen aufgetretenen Steuersyndikus
und früheren Rechtsberater des Angeklagten Iennewein , Dr . jur .

Max Schortmann , im Eerichtssaal verhaften . Der Zeuge habe ,
so führt « der Staatsanwalt aus , gegenüber seinem früheren
Mandanten Iennewein bei der Verfolgung seiner dunklen Ziele
recht harte Worte gebraucht , so daß es jetzt gerechtfertigt er¬

scheine , nicht minder hart auch mit ihm ins Gericht zu gehen .
Man könne ihn nur als Erpresser und Betrüger bezeichnen . Er

sei dringend der Beteiligung an dem von Iennewein gegenüber
der Firma Klett begangenen Betruges verdächtig . Später sei er
von Iennewein merklich abgerückt und habe sich sogar zum Par -

teiverral Hinreißen lassen . Es sei eine neue Annäherung an

Iennewein erfolgt , dem er sogar das vertrauliche Du angeboten
habe . Offenbar lei er aber von dem Mandanten nicht in ge¬
wünschter Höhe für seine Dienste bezahlt worden , weshalb er in

der Folge dazu übergegangen sei , sich die erwarteten Gelder unter

Bruch des Berufsgeheimnisses auf dem Wege der Erpressung zu
verschaffen Unter dem Druck von Drohungen habe er auch Zah¬
lungen erhalten .

«Gras Z .vselill" in Rio
Rio de Janeiro , 13. Dez . Das Luftschiff „Graf Zeppelin ""

traf am Donnerstag um 6 Uhr Ortszeit in Rio de Janeiro ein .

Ls landete diesmal auf dem Militärflugvlatz Campo los Al -

fonsos . Nach halbstündigem Aufenthalt trat es mit 21 Fahr¬

gästen und 125 Kilo Post sowie 39 Kilo Fracht die Rückfahrt an ,

Zn Recife soll weitere Post und Fracht an Bord genommen
werden .
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Wo zwei essen — werde« auch drei satt !

Spende am Sonntag zum Eintopfgericht !
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Sie vMswirtMMe LelsWung
Ser Smrrgebieir

Das Institut für Konjunkturforschung beschäf¬

tigt sich in seinem neuesten Wochenbericht mit der

volkswirtschaftlichen Verflechtung des Saargebie¬
tes . Auf Grund der Untersuchung veröffentlichen
wir nachstehenden Artikel :

WPD . Am 23 . Februar 1929 schrieb „La Journee In »

dustrielle "
, datz das Saargebiet seinen wirtschaftlichen

Schwerpunkt mehr und mehr nach Frankreich verlegt habe .

Obwohl Frankreich seit 15 Jahren auf Grund der Bestim¬

mungen auf Grund des Versailler Friedensdiktats und des

Saarstatuts Möglichkeiten vielfacher Art gehabt hat , die

Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und dem Saar¬

gebiet zugunsten Frankreichs abzubauen , ist die tatsächliche

Lage wenige Wochen vor der Abstimmung so . dag der Han¬

delsverkehr zwischen Deutschland und dem Saargebiet viel

enger ist als zwischen diesem und Frankreich . Deutschland
nimmt gegenwärtig etwa ein halbmal mehr saarländische

Erzeugnisse auf als Frankreich . Die Saareinfuhr ans

Deutschland war 1933 4 Prozent höher als im Jahre 1927 ,
währen - die Saareinfuhr ans Frankreich im Vergleich zu
1927 49 Prozent zurückging . Allein diese Zahlen sind schon
ein Beweis Lasur , datz die französischen Behauptungen nicht
den Tatsachen entsprechen .

Wenn man die Saarwirtschaft betrachtet , so ist die Frage

zu klären , in welcher Weise das Saargebiet mit den um¬

liegenden Staaten strukturell verflochten ist . Es erhebt sich

weiter die Frage , wie Deutschland und Frankreich am Wa¬

renaustausch der Saarwirtschast beteiligt sind Genaue An¬

gaben darüber sind nur schwer zu haben , da seit Aufrichtung
der französischen Zollgrenze Angaben über den Warenver¬

kehr Frankreich — Saargebiet nicht gemacht werden . Aus

diesem Grunde bestehen starke Bedenken gegen französische

Veranschlagungen , die die Eisenbahnverkehrsstatistik unter

Hinzuziehung des Transitverkehrs zugrunde legen . So viel

steht fest , dag Deutschland bis zur Gegenwart den Gesamt¬

umsatz Frankreichs im Saargebiel io güt wie aufgeholt hat .

Im laufenden Jahr führt die Saar mehr Waren nach

Deutschland als nach Frankreich ans . Seit 1932 führt sie

Kurve der Saaraussuhr nach Deutschland steil aufwärts ,
die Aurfuhrkurve nach Frankreich hingegen abwärts . Trotz
des Einsatzes aller Mittel der Wirtschaftspolitik ist es also

Frankreich nicht gelungen , seine Borherrschaft im Saar¬

handel zu behalten . Deutschland Hai im Iadre 1934 mehr

saarländische Erzeugnisse ausgenommen als Frankreich , ob¬

wohl der Kohlenabsatz nach Frankreich von der französischen

Verwaltung der Saargruben besonders gefördert wird . Die

saarwirtschaftliche Handelsbilanz ist im Verkehr mit Deutsch¬
land weit aktiver als im Verkehr mit Frankreich .

Die bedeutendsten Wirtschaftszweige des Saargebietes
find der Kohlenbergbau und die elsenerzeu¬
gende Industrie , während das hochindustrialisierte
Saargebiel nicht in der Lage ist , seine Bevölkerung aus eige¬
ner Produktion vollständig zu ernähren . Die Wirtschafts¬

beziehungen zwischen Deutschland und der Saar einerseits
und Frankreich andererseits sind vielfältig verschlungen , und

es werden sich nach der Abstimmung noch viele Fragen über

die Zukunft der Saarwirtschaft erheben , die zur Grundlage
die Tatsache der volkswirtschaftlichen Verflechtung des In¬

dustriegebietes haben müssen .
Wenn von Frankreich immer wieder angeführt wird , der

Kohlenbergbau begründe eine Abhängigkeit der

Saarwirtschaft von Frankreich
'
, so entspricht dies nicht den

Tatsachen . Frankreich braucht die Ausbeutung der Saar¬

gruben , da die Deckung seines Kohlenbedarss aus eigener

Produktion nicht möglich ist . Die Saarkohle ist für den

französischen Markt besonders geeignet , und Deutschland hat

daher ein Interesse daran , auch zukünftig Saar¬

kohle an . Frankreich adzusetzen und dafür loth¬

ringische Erze zu beziehen . Auf der anderen Seite wäre es

aus vielen Gründen für Frankreich wünschenswert , auch

weiterhin Saarkohle zu erhalten , und dafür Erze an Deutsch¬

land zu verkaufen . Eine Verständigung auf wirtschaftlicher

Grundlage nach der vollzogenen Rückgliederung des Saar¬

gebietes ins Reich liegt also auf der Hand . Aber selbst

wenn Frankreich sich gegen eine weitere Belieferung mit

Saarkohle wehren und so seinem eigenen wirtschaftlichen

Interesse entgegenhandeln würde , besteht für das Saar¬

gebiet weder eine Gefährdung seines Kohlenbergbaues , ge¬

schweige denn stzlner gesamten Wirtschaft . Der Verbrauch

von Saärkohle kann durch strukturelle Maßnahmen in

Deutschland gefördert werden . Es sei nur an die Bereit¬

willigkeit der deutschen Elektrizitäts - Wirtschaft erinnert ,

auf zehn Jahre hinaus einen jährlichen Mindeststrom ab¬

zunehmen . Dazu kommt die konjunkturelle Entwicklung in

Deutschland , die den Verbrauch von Saarkohle neuerdings

kräftig belebt hat .
Aus dem saarländischen Eisenmarkt ist die Auswir¬

kung des deutschen Konjunkturaufschwunges schon seit An¬

fang 1933 deutlich zu verspüren . Heute steht Deutschland

als Abnehmer für die Erzeugnisse der Saar -Eisenindustrie

wieder an erster Stelle , während der Absatz nach Frank -

reich in der letzten Zeit erheblich gesunken ist . Es ist da-
* mit zu rechnen , datz im laufenden Jahre Deutschland be¬

reits wieder mehr Erzeugnisse der saarländischen Eisen¬

industrie kaufen wird , als im letzten Jahre der sogenannten

Hochkonjunktur 1929 . Deutschland ist also für die Saar -

Eisenindustrie kein vorübergehender Markt , sondern ein

Markt von ausschlaggebender und grundsätzlicher Be¬

deutung .
In den letzten Jahren hat sich zum Hauptlieferanten m

Lebensmittelnfür das Saargebiet mehr und mehr

Eisatz -Lothringen herausgebildet . Welche große Bedeutung

seiner Lebensmitteleinfuhr zukommt , geht am besten aus

französischen Veröffentlichungen selbst hervor . Die Pfalz

sowie das übrige Deutschland sind aber durchaus in der

Lage , die französischen Waren auf dem Saärmarkt zu er¬

setzen. Wenn also Frankreich nach der erfolgten Rückgliede¬

rung den Saarmarkt abriegeln sollte , so trifft es allein die

elsaß -lothringische Landwirtschaft .
Alles in allem geht aus den Ausführungen hervor , datz

das Gerede von einer einseitigen Abhängigkeit des Saar -

zebietes von Frankreich auf falschen Tatsachen futzt . Die

Verknüpfung des Saargebietes mit Deutschland beruht auf

organischer Grundlage , während das künstlich geschaffene

..Saargebiet
" unorganisch aus einem großen Wirtschafts¬

raum , mit dem es eng verflöchten war , herausgelöst würde .

Mit der Rückgliederung wird also ein Zustand wiedrrher -

gestellt , der der organischen Entwicklung entsprochen hat ,
die durch die 15 Jahre der Herauslösung aus dem Deutschen

Reich unterbrochen worden ist.



Ir. SMelr i» Trier
Trier , 13. Dez. Das 2000jährige Trier hatte am Mittwoch

einen großen Tag . Reichsminister Dr . Eöbbels sprach . Aus allen
Teilen des Trierer Landes und aus dem nahen Saargebiet
waren Zehntausende züsammengeströmt . Außer den SV MO Man¬
schen im Zelt harrten trotz des strömenden Regens noch. Tausende
nn Freien aus , um durch Lautsprecherübertragung Teilnehmer
an der gewaltigen .Kundgebung zu werden . Gedenken an dre
Toten des Weltkrieges und der nationalsozialistischen Bewegung
stand wie immer am Beginn der Kundgebung . Saarländische
Hitlerjugend rüttelte mit Sprechchören die Massen auf , dann be¬
grüßte Gauleiter Simon -Koblenz den Eroberer Berlins . Ce ' -
besonderer Grüß galt den Landsleuten von der Saar .

Reichsminister Dr . Eöbbels sprach , wie er es vorher in Ber¬
lin . Stettin ur. tz Dortmund getan hatte , von der Erbschaft , die
der Nationalsozialismus am 3V Januar 1933 äntreten mußte .
Ulte Anstrengungen könnten nur eine Richtung haben , nämlich
die , Deutschland aus den Klauen des internationalen , Finanz¬
kapitals zu befreien , es aus seiner Verschuldung herauszuführen
iind chm damir die Handlungssreiheit wiederzugeben . Cs sei
ehrlicher , auf weitere Anleihen und auf weiteren Pump zu ver¬
zichten . und dafür einmal einige Jahre bescheiden zu leben , als
auf fremde Kosten in Saus und Braus , bis es dann kein Zurück
mehr gäbe . Es gehe darum , unseren Kindern eine lichtere Zu¬
kunft zu sichern und ihnen mehr zu hinterlassen , als wir selbst
übernommen hätten . Dr . Göbbels befaßte sich dann in immer
wieder von tosendem Beifall unterbrochenen Ausführungen mit
dem Treiben der Kritikaster . „ Allen aber , die es ehrlich mit
uns meinen , bieten wir aufrichtig die Hand . Wir wollen mit
ihnen in einer Kolonne marschieren . Das Schicksal und die allei¬
nige Verantwortung aber liegt auf den Schultern eines Mannes ,
der deshalb auch das alleinige Kommando führen muß .

" Dr .
Göbbels schnitt dann auch die Kirchenfrage an und grenzte
noch einmal die Aufgabengebiete von Kirche und Partei deutlich
ad . Er wies noch einmal ausdrücklich darauf hin , daß .die na¬
tionalsozialistische Bewegung getreu ihrem Programm positiv
christlich eingestellt sei . Sie stehe daher der katholischen und der
protestantischen Kirche gleichmäßig loyal gegenüber und habe
nicht die Absicht — das sei schon oft gesagt worden , könne aber
nicht genug betont werden —, in die kultischen Dinge der Kirche
sich hineinzumengen . Ebenso aber sollten die Vertreter der Kirche
sich nicht in die Politik hinrinmischen . Werde diese Abgrenzung
eingehalten , dann könne es zu einer beiden Teilen dienlichen
positiven Zusammenarbeit kommen . Der Redner verwahrte sich
dann Men den Verdacht der Ünchriftlichkeit , der Men die na -
lionalsoziakistische Bewegung gerade in Trier vor einigen Tagen
erhoben worden sek. Was die Jugend anbetreffe , so solle sie
ruhig in die Kirche gehen . Er habe aber niemals gelesen , daß
Christus gefehlt habe , die Jugend sportlich und körperlich zu er¬
tüchtigen . Das sei wiederum Sache des Staates und seiner Or -
ganisalionen . Und wenn man versuche , etwa jemand , der viel¬
leicht keinen christlichen Standpunkt vertrete ^ gegen die Kirche
ouszuspielen Und zu sagen , die Jugend bekenne sich zu ihm , io
sei dem entgegenzuhalten, - D ' e Jugend bekennt sich zu Adolf
Hitler l ^

Saarfahrl der AWmmlmgsderechtigten
Außer den im Saargebiet ansässigen Abstimmungsberechtigten

gibt es öS 000 Stimmberechtigte außerhalb der Saargrenzen , von
denen 48 000 c>üs Deutschland kochmen . Frankreich stellt 5000
Mann , zum größten Teil aus den lothringischen Grenzorten . In
mühseliger Arbeit wurden , wie aus Saarbrücken berichtet wird ,bereits seit Monaten umfangreiche Vorkehrungen für denMasstn -
transport nach dem Saargebiet getroffen Die Arbeit wird im
Reich durch die Saarvereine bewältigt , im Saargebiet durch die
Verkehrsbüros und Quyrtierämter der Deutschen Front . Di « Or¬
ganisation wurde durch bi« strengen Bestimmungen der Regie »
rungskommission sehr erschwert , daß keiner der geplanten 57
SonderzÜge aus Deutschland vor Samstag , den 12 . Januar , mor¬
gens 8 Uhr , ms Saargebiet einsahren darf ynd daß diese Züge
bis Montag , den >4. Januar , abends 9 Uhr . Vas Saargebiet
Wieder verlassen müssen . Viele Abstimmungsberechtigte haben
sich bereits vor einiger Zeit in Bewegung setzen müssen. So
kommen etwa 900 Abstimmungsberechtigte aus Nordamerika und
Kanada , 210 Abstimmungsberechtigte aus Mittel - und Süd¬
amerika . Aus Asien und Afrika werden etwa 30 Abstimmungs¬
berechtigte erwartet . Von den europäischen Ländern kommen
280 , aus Holland . 360 aus Luxemburg , 70 aus der Schweiz , 44
aus BelgiLN 43 aus Spainen . 27 aus Oesterreich , 33 aus Italien .17 ays England und lv aus Polen ' Ms zshlreiMn kleineren
Ländern,Europas kommen . ebenfalls Absüm,siru

'
ygsberest >tig ^Di « Häuptyirnge der Abitimiyungsberechtigten aus,dem . Reich

entfällt natürlich auf Westdeutschland . Aus Berlin werden 4780
Menschen etwartet, , aus Ostpreußen -206 . aus Däyzüg 15. von
Eupest -MarMeoq eiwa ŝO , aus Schlesien etwa 200 . Die deutschen
Kthtzstädte

' stellen einen hohen Prozentsatz her erwarteten , Äb -
ftlmmüngsberechtigten . All ^ st vorqn steht hierbei,Triex Mit I8 !t2
Menschtn , die zur ' Teilnahme an der Säarabstimmüng berech¬
tigt sind ^

. ./
' "

, / s
'

Jeder Abstimmungsberechtigte muß im Besi ^ ein «s Reisepasies
und des Abstimmungsäusweises sein . Die Ausweise Herden den
Stimmberechtigten zugestellt werben .- Jever aus Deutschland -kom¬
mende Suarvechtsche »hak seinen bestimmten, . Zug ^und . sein non
vornherein seitgelegtes Ouarkser , Aus der Strecke von seinem
Heimatort bis . zum Abstimmungson wird , überall für Verpfle¬
gung gesorgt werden . Für alte und gebrpchhich« . Abstimmungs¬
berechtigte stnd ^ Abteile zweiter Klasse bcreilZestellr . Sämtliche
nicht , im Saargebiet wohnhaften Abstimmüngsberechtigten er¬
halten freie Fahrt auf dem Dampfer oder der Bahn ,

Die italienischen Polizeitrnvoen für die Saar
Rom , 13 , Dez Die als internationale Polizei ins Saargebiet

abgehenden 1300 Mann des italienischen Heeres werden aus
einem Erenadierreglmeiu (Regimentsstab und zwei Bataillone )
und einem Bataillon Larabinieri bestehen - Das Kommando führt
General P ra r a , der seinerzeit als Oberst bereits bei den italie¬
nischen Truppen rn Oberjchlesien ftand . ^

Sechs eiiMche Offiziere in SaarSrükken etngeirosien
Saarbrücken , 13 . Dez . Am Donnerstag sind in Saarbrücken

sechs englische Offiziere unter Fühlung des Obersten Dampfell
«ingetrofsen . Sie -rytrden die ' Ankstnst des englischen Truppen -
kpiitiiigents oorbereizen ünd besonders für die Quartierbeschaf¬
fung sorgen . Aller Voraussicht nach werden die internationalen
Polizeitruppen nach Saarbrücken . Saarlouis . Neunkirchen und
Homburg gelegt werden . ,

EieL -rief gegen Hill
Saarbrücken , 13 . Dez . Der Untersuchungsrichter des obersten

Abstimmungsgerichsthofes hat gegen den Sekretär des Gruben¬
ingenieurs Rossenbeck, Joses Hilt , der vor kurzem die bekannte
Rundfunkrede hielt , einen Steckbrief wegen schweren Diebstahles
erlassen . — Und wie steht es mit der Strassache Rossenbeck?

Der Oberbefehlshaber für die internationalen Truppen im
Saargebiet

wird der englische Generalmajor Brind sein , der jetzt an der
Spitze der englischen 4 . Division steht .

General Vrlnd aus dm Wsge «ach Paris
DNB . Paris , 13. Dez . Der Oberfehlshaber der internatio¬

nalen Polizeistreitkräste für das Eaargebiet , General Brind , ist
Donnerstag nachmittag in Calais eingetroffen . In seiner Be¬
gleitung befanden sich fünf höhere Offiziere . General Brind hat
sofort die Weiterreise nach Paris angetreten .

Im Laufe des Nachmittags traf in Calais ein zweiter eng¬
lischer Dampfer ein , der 1800 Tonnen Ausrüstungsmaterial für
die englischen Truppen an Bord hatte .

Der neue Bunder-rWent der Schweiz
Bern . 13 Drz Die vereinigten Bundesversammlungen schritten

am Donnerstag zur Neuwahl des Bundesprästdenten und zur
Wühl des Vizepräsidenten des Bundesrates für das Jahr 1935.
Mit 139 von 164 gültigen Stimmen wurde der gegenwärtige
Vizepräsident , Bundesrat R . Minger , Leiter des Militär -
depanements (Bürger - und Bauernpartei ) , zum Bundesprästden¬
ten gewählt . Vizepräsident wurde Bundesrat Dr . Albert
Meyer , der Leiter des Finanz - und Holzdepartements mit 178
von 184 Stimmen . Meyer gehört der Freisinnig -demokratischen
Pattei an . Bei der Wahl von Vundesrat Minger waren 32 Zet¬
tel leer . -

Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundesrichterkollegiums
statt . Anstelle des zurückgettetenell Bundesrichters Phellin wurde
der Kandidat sämtlicher bürgerlicher Gruppen , Robert Pitetgar «
der. mit 122 von 183 gültigen Stimmen gewählt .

Rückkehr der susgetvtesenen Ungern nach eLidslcwlcrr?
DRB . Budapest , 13. Dez . Von

'
gut unterrichteter Seite wird

mitgeteilt , daß die Rückkehr der überwiegenden Mehrheit der
in der letzten Woche aus Südslawien ausgewiesenxn Personen
bereits in der nächsten Zeit zu erwarten sei. Die endgültige
Entscheidung der Belgrader Regierung liege zwar noch nicht
vor , jedoch bestände die grundsätzliche Bereitwilligkeit , di «, aus¬
gewiesenen Personen wieder in Siislawien aufzunehmen . Gegen¬
wärtig würden noch die nötigen Rechtsfragen von den zustän¬
digen südslawischen Stellen geprüft .

Ein mutt Ster« Eckt
DNB . London . 13. Dez . Ein Heller neuer Stern ist Sonntag

früh um 5 Uhr von einem Astronom in Vuffolk entdeckt wor¬
den . Er wird in ganz England sowie der ganzen nördlichen
Halbkugel einige Tage , bevor er erbleicht , für das bloße Äuge
sichtbar sein . Es handelt sich um einen Stern dritter Größe .
Die Entdeckung , die sofort den Observatorien der ganzen Welt
mitgerteilt worden ist, hat in astronomischen Kreisen großes Jn -
txreffe geweckt. . > ^ -- '

Gömbös über Deutschland und Ungarn
Budapest , 13 . Dez . Im Abgeordnetenhaus kam es zu einer

Jnterpilläjionsdebatte über die Deutschland - Polt t i k ver
Regierung . Abg Erkger . der Führer einer legitimistischen Gruppe ,
behauptete , haß die zu Deutschland , sreundschastlich - eingestelltePolitik vollkommen versagt höbe In seiner Antwort betönre
Ministerpräsident Gömbös . er verfolgte eine deutsch¬
ste u n d l i ch e Pol i t ik . weil Ungarn historische Beziehungen
auch -.Hu» ver jüngsten Vergangenheit Hab« , und - vor allenn weil
Deutschland eine der größten und stärksten Nationen Europas seiund schön wegen feiner Nähe von Ungarn nicht vernachlässigt wer¬
den bürfe . Deutschland habe Ungarn gegenüber immer eine
freundschaftliche Politik verfolgt , nicht - nur jetzt, sondern auch
während drr früheren deütfchen Regierungen . Wenn man den
Vorwurf erhebe daß er eine freundschaftliche Politik Deutschland
gegenüber verfolge , währenv ' deutscherseits eine Wirtschaftspolitikder Abichließung Ungarn gegenüber gemocht werde , so frage er .
welches Land verfolge nicht >m letzten Jahrzehnt eine solche Po¬litik . Gerade «eine Regierung war es . die in gewissem Maße
auch Deutschland gegenüber den Standpunkt der Autarkie durch¬
brochen habe . Hitler stehe auf der Grundlage des Bismarck -
Gedankens und empfinde Sympathien für andere Nationen .
Deutschland könne realpolitische Möglichkeiten oder Interessenhaben , die es notwendig machen oder für geboten erscheinen lassenkönnten , die Sympathien für Ungarn nicht zu betonen . Erigerhabe den Minister des Aeußeren beschuldigt , in der Anschlu ß-
srage einen entschiedenen Standpunkt für Deutschland ein¬
genommen zu haben . Der Minister des Aeußeren habe aber
mehrfach betont , daß sich Ungarn in diese Fragen nicht einmenge .

Aus der schweren außenpolitischen Lage Ungarns könne nurdie eine Folgerung gezogen werden : Ungarn müsse jede Freun¬
deshand ergreifen , und , die Empfindungen Zurückhaltend , eine
Realpolitik verfolgen . Nach der Genfer Kampagne brauche die
Nation Frieden . Es müßten die Fäden gesponnen werden , die
zur weiteren Stätkung Ungarns auch aus außenpolitischem Ge¬
biet führen .

MemellSnMtt Lasdrag « 'ederbeschlutzuolShiz
Memel . 13. De . Am Donnerstag txat der memelländische Land¬

tag zusammen . Vor Eröffnung der Sitzung gab Gouverneur N a -
vakas eine Erklärung ab . in der er im wesentlichen die Punkt «
wiederholte , die er bei früheren Gelegenheiten zur Rechtfertigung
seiner Maßnahmen abgegeben Hatte . Dann ecössnete . nachv«^
der Gouverneur die Sitzung Verlagen hatte , in Abwesenheit der
anderen Mitglieder des Präsidiums der Schriftführer Riechen
lVolkspartei ) die Sitzung und stellte fest, daß nur 16 von 25
geladenen Abgeordneten anwesend waren . Es waren die inr
einzelnen 7 von 8 geladenen Abgeordneten der Volkspartei . 6 von
7 noch zugelassenen Abgeordneten der Landwirtschaftsvartei : es -
fehlte der Abgeordnete Vuttgcreit , der bekanntlich in das Di¬
rektorium Bruwelaitis eingetreten ist. Ferner waren anwesend
2 Kommunisten und ein sozialdemokratischer Abgeordneter . Bru¬
welaitis , der neu « Präsident des Direktoriums , hatte am Tage
vorher fern Mandat niedergelegt und verabschiedete sich, nach¬
dem die Beschlußunfähigkeit festgestellt worden war , und Niechert
erklärt hatte , daß er dem Präsidenten des Direktoriums nicht
das Wort geben könne . Trotz der Beschlußunfähigkeit des Land¬
tages verlas im Namen von 13 Abgeordneten , d . h. also von
der überwiegenden Majorität , der Schriftführer Riechen eine
sehr scharfe Erklärung , in der er Verwahrung gegen die Maß ,
nahmen der Zentralregierung und des Gouverneurs einlcgte .

Kirlestld.
webe r

Zu dm Vorgänge» iu Meml
Meckel , 13, Dez . Die Veschlußunsähigkeit des Memeler Land¬

tages ist dadurch herbeigesührt worden . daß die Mitglieder ver
litauischen Landtagspa klein icht erschienen sind.
Auf diese Weise wurde das mit Sicherheit zu erwartende Miß¬
trauensvotum des Lanötags gegen das Direktorium Bruwelaitis
verhindert . Die Auffassung der Mehrheit des Landtages ist in
der von dem Schriftführer Riechet verlesenen Erklärung zum
Ausdruck gekommen .

In der sehr eindeutigen und scharfen Erklärung der Me¬
melpartei wurde zunächst die Erklärung des Landtages vom
6. November gegen das Direktorium Reisgys wiederholt , dem
damals ebenfalls das Vertrauen versagt wurde . Dann wurve
in dieser Erklärung Verwahrung , gegen zehn , ungesetzliche Maß¬
nahmen eingelegt . In der Erklärung der Mehrheitsparteien heißt ,es schließlich : , Der Landtag erhebt nach seiner heutigen

'
Sitzüyg ,vor aller Oeffentlichkeit schärfsten Protest gegen die vorstehend ,geschilderten untragbaren und statutwidrigen Verhältnisse un¬

verlangt ein Direktorium , das das Vertrauen de» Landtages be¬
sitzt und das geschehene Unrecht wieder gntmacht . Bruwelaitis
und sein Direktorium besitze » nicht vas Vertraue » des Landtags .

Zu der Erklärung der Mehrheitsparteien erfahren wir ergän¬
zend . däß . auchkdie beiden Mitglieder - der ÄrbeiterstaVtei . die an¬
wesend waren . Surau und Galeiva . ichriftlich dieser Erklärung
beigetreten und . so dag von den 16 anweienden Abgeorökteten
nur der sözialdemokratiiche Bbp ' o'- ve Krslat d« Erklärungen
nicht unterzeichnet hat .
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SndWe Berfassllngsreform vs« Nvlertzanr aogmommen
, London , l3 . Dez Las Unterhaus Nahm gegen Mitternacht die

Regierungsvorlage über die mditche Verfassungsreform mit 4l0
gegen 12 / Stimmen an . In dieser Vorlage heißt es : Das Unter¬
haus billig ! die Empfehlungen ves interparlamentarischen ge¬
milchten Ausichusies über die Berfa « ungsreform Indiens als
Grundlage tur die Revision der tnluichen Verfassung und ist da¬
mit einoemanden . dag sich das - Dersasfuligsgefetz auf den all¬
gemeinen Richtlinien des Ausschuß -Berichtes aufbaut .

Ein ASLnderungsantrag der Arbeiterpartei . Indien zuerstdie Rechte eines Dominions zuzuerkennen , wurde mit M argen ,<0 TttmNeK 'aos-rehkt . '' - ^ ^

BerWang der Lovdontt Rollev - esnttchunten
London , 13 Dez . Das Kabinett hat sich mit der Frage der

Flottenbesprechungen befaßt . Es würde beschlossen. - sie e i n st-
w eil e n z u v e rtä ge n. Der Beschluß ist noch nicht endgültig ,
da man noch die Wünsche der Japaner in dieser Beziehung hören '
will . Die amerikanische Abordnung wird am Samstag die Heim¬
reise äntreten . Vorher wird zwischen der britischen und amerika¬
nischen Abordnung noch eine letzte Zusammenkunft stattfinüen .

Kleine RachrMev ant aller Wett
"

Winterhilfsabzeichen zur Uniform erlaubt . Der Chef der
Heeresleitung hat, . wie das NdZ . meldet , in einem Erlag
sestgestellt , .dag an Sammeltagen däs AmSringeu von Ab¬
zeichen des Winterhilfswerkes an der Uniform gestattet ist .

Afghanen überfallen persische Gpenzdorfer , Wie die amt¬
liche persiiche Telegraphenagentur meldet , überfielen be¬
waffnete Afghanen persische Erenzdörfer , die sie ausplün¬
derten . Sie verfchleppten 200Y Dorfbewohner . Der ange¬
richtete/Sachschaden , betragt 5 Millionen Real ( etwa
850 000 NM . ) .

Für ällvvO Mark Goldfedern gestohlen . , In der Nacht
drangen Diebe in eiste Hamburger Eoldfedernsadrik ein
Und entwendeten aus zwei Eeldschränken fertige , und un¬
fertige Goldfedern im Gesamtwerte von etwa 40000 NM .

TöDie Täter 'sind ' mit ihrer Beute entkommen
Gefährliches Abenteuer zweier Deütfchen . Zwei Deutsche

hatten vor zwölf Tagen der an der Westküste Portugals
liegenden kleisten Insel Berlengas . die infolge zahlreicher
Klippen schwer zugänglich . ist , eisten Besuch abaestattet .
Plötzlich einsetzender Sturm verhinderte ihre Rückkehr . Da
Lebensmittel , fehlten , gestaltete sich die Lage der beiden
Deutschen immer schwieriger , die fortgesetzt Notsignale ga¬ben . Erst am Mittwoch gelang es . den unfreiwilligen Ge¬
fangenen der Felseninsel Hilfe zu bringen und sie nach dem
Festland zurückzuschaffen .

Bei einem Barackenbrand umgekommen . Ein japanischesBlatt in Daireu meldet , daß bei Pingkow in einer Baracke ,in der etwa 45 Straßenbauarbelter schliefen , ein Brand
ausbrach , der über 20 Todesopfer forderte . Die übrigen Ar¬
beiter erlitten meist schwere Brandwunden . - -

Freudige Opferbereitschaft bringt Sieg über Not !
Spende am Sonntag znm Eintopfgericht !

Z8»f Menschen aus de» Galaoagor -Zaseln umgeSommeu?
Rruyort . 13 Dez. Wie aus Guayaquil gemeldet wird , besage »

Benckre 00a oen Galapagos -Znseln , daß auch die Baronin Wag¬ner , vie oqenannle „ Kaiienn der Ealapagos -Jnseln "
, und ihr

Segleiier PhiUpiou aui der Reise von der Charles -Insel nacheiner anderen Insel umgekommen sind . Sie sollen verhungert
«ein . Damit wäre die Zahl der Toten aus Ser Inselgruppe auf
liiuj ge,l . . « « n. . . . .

Der ahnungslose Millionär . Ein Metzgermelstrr tn Ppern
stellte zu seiner großen Freude fest , daß ein Los einer im
Jakire 1931 veranstalteten Lotterie , das sich noch m seinem
Besitz befand , vor drei Jahren mit dem Gewinn von einer
Million Franken herausgekommen ist , die ihm auch an¬
standslos ausbezahlt wurde . Der glückliche Gewinner war
schon seil drei Jahren Millionär , ohne es zu wissen .

Infolge der ungewöhnlichen Milte , die schon nahezu eine
Woche dauert , sind in Neuyork bisher sechs Personen erfro¬
ren . Zwischen Halifax und Norfolk wüten heftige Stürme ,
die besonders den Schiffsverkehr behindern . Die Dampfer
» ach Europa haben eine Verspätung von mindestens einem
Tag .

Selbstmord der Witwe Lev Falls . Die Witwe des be¬
kannten Operettenkomponisten Leo Fall , Frau Berta Fall ,
hat sich mit Veronal vergiftet . Sie wurde in ihrer Villa
aufgesunden . Die Ursache der Tat ist finanzielle Notlage .
Frau Fall war in den letzten Jahren vyllkommeu verarmt .
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^ ielefeld . 13 . Dez . In der Nacht zum Donnerstag wurde in

H^ kioede ein verwegener Raubübersall verübt . Vor dem Rund »

Ageschaft Henning hielt eine dunkle sechssitzige Limousine , aus

^ em Insasse heraussprang und die Fensterscheibe einschlug . Er

Sterte durch die Oeffnung zunächst in das Schaufenster und
in den Laden , aus dem er Rundfunkgeräte im Werte von
2000 RM seinen drauhenstehenden drei oder vier Kom-

ajztn herausreichte . Durch das Klirren der Fensterscheibe er¬

achte das über dem Laden wohnende Ehepaar , das das Licht

^ schaltete. Die Verbrecher riefen hinauf : „Licht aus , oder

pird geschossen!" Zn demselben Augenblick krachten auch schon

zr- rere Schüsse, die glücklicherweise ihr Ziel verfehlten Das

Ehepaar stürzte in den Laden , in dem sich ein Handgemenge enk-

Mlte . Die Frau erhielt mehrere Faustschläg « ins Erficht und

EUtde niedergestotzen . Der Mahn konnte einen Räuber feit -

plten . er Mutzte ihn aber , da er von einem anderen mit der

Aaffe bedroht wurde , wieder loslassen . Frau . Henning , die sich

zwischen erholt hatte , lief auf die Strotze und stellte sich vor den

zagen. uin die Flucht der Verbrecher zu vereiteln . Ohne Rück¬

et auf die Frau fuhren die Räuber davon . Frau Henning

lsnnte sich an der Stotzstange sesthalten . Sie wurde etwa 15Ü

Peter mitgeschleift , dann hielt plötzlich der Wagen und einer
" der

fassen schlug auf die mutige Frau solange ein . bis sie lös¬

lich - 2 >i rasender Fahrt verschwand der Wagen in Richtung
- jelefeld . Frau Henning glaubt die Nummer I 158 350 oder

ZSKS50 erkannt zu haben . Am Tatort wurde ein Schrauben -

^ lussel, eine Schiffermütze und ein Hut mit dem Zeichen einer

zirma qus Köln gefunden . Die Verletzungen der Ueberfallene »

haben sich glücklicherweise als harmlos erwiesen .

Rener kvrovSischer Plan Mnflslinis?
Laudon , t3 Dez . Der diplomatische Mitarb -iter des „Daily

ßekald
" schreibt , Mussolini bereite einen neuen europäischen

Plan vor , der den Weg zur Rückkehr Deutschlands

in den Völkerbund ebnen solle. Der Grundgedanke sei.

den frangöstschen Nordostpakt zu vereiteln , bezw . ihm eint für

Deutschland annehmbare Gestalt zu geben . Es seien Andeutün -

E«n erfolgt , daß Mussolini den Viermächte -Pakt wieder vorneh¬

men und durch Einschluß der Sowjetunion und Polens zu einem

kechsmächte -Pakt machen wolle . So viel stehe fest, datz. wenn

Loval nach Rom komme , Mussolini den Wunsch haben werde ,

Pläne zu erörtern , die sich aus Europa in seiner Gesamtheit be¬

ziehen. nicht nur aus eine Äst fränzöstsch- iiülienischer Entente .

Wlllicher «ad mittelalttklicher Zmd im Sdrr-rsm-ach
bld . Obergrombach . 13. Dez . Im Gewann „Raicher " aus

Obergrombacher Gemarkung läßt die Gemeinde zur Zeit ein

neues Pumpwerk errichten . Durch die Aufmerksamkeit des

Bohrmeisters wurde in einer Tiefe von . etwa 2,20 Meter ein

Kammutftotzzahn entdeckt , Oberlehrer Hirth , der hiesige Der -

ttautnsmänn für vorgeschichtliche Denkmäler , nahm sich der

Hche sofort a « , konnte aber leider nicht mehr verhindern , datz

düs schöne Exemplar infolge Bruchs abblätterte . Der Stötz -

zghn mag ..ursprünglich wohl 1,50 bis 1,80 Meter lang gewesen

ssin« und , einen mittleren . Durchmesser von 1 ', « m ge¬

habt Haben ! die Spitze fehlA / ' Pqs Elfenbein ist schön ziemlich

verwittert . Bei der geringes Tiefe ist nicht anzunehmen , daß

sich hier das ganze Skelett htz« De ^ ntieree in ungestörter Lage

befindet , sondern , datz es sich um verlagerte Teile handelt :

Aielleicht ist es möglich , nach Mendigung der Vorarbeiten noch

« eisere Skeletteileoder zumindesten d̂ie , dazu gehörige Spitze

zu Anden . In den landesgeologischen Ämmlunge » in Karls »

riche wird versucht werden , das Stück durch Praparation zu

erhalten .
' Einige Tage vorher wurde im Haus Bruchsaleksttatze ' 7 im

Gewann „Danzberg " eine Art Erzschmelzofen aus Anlatz von

Grabarbeiten aufgedeckt . Der Kessel von etwa rechteckiger Form

Maß ungefähr 3 auf 8 Meter uyd war noch 2 .50 Meter hoch.

Teilweise war die Scheune des Hauses noch auf dem äußersten

Umfafsungswerk des OsenS äusi «baut , Deutlich zeichnete sich
die stark äusgeglühte „ AiiStsiatz rnng " vom übrigen Erdreich
ah. Durch diesen Fund ist Mdljch die Bohnerzschmelze , von der

in alten Akten zu Beginn Hs/M Jahrhunderts die Rede ist .

wenigstens teilweise , wieder ! Wdeckt . Dir zugehörige Erzgrube

befand/sich im Gewann „KistW hart an der Untergrömbgcher
Grenze . Die züM / ^ chmeiztnHkerwandten/Holzkohlen wurden

apf der „Kohlplätte " hergesttznt . 3 Silberstücke , die ganz in

der Nähe auf einer Axt Schlkisftcin beieinanderljcgend gefun¬
den wurden , olle -'! die IahrtSzahl 1619 tragend , lassen den

Zeitpunkt der Erzschmelze einigermaßen erkennen . Es scheint
sich demnach um eine „mittelalterliche Eksenschmelze 'ä zu han¬
deln . dsr in dem trostlosen JOjährigest Krieg gingehen mutzte .
So - ist wieder einmal durch den Bodenfund die Wahrheit einer

mündlichen Ueberlieferung von uraltem Erzbau bewiesen wor¬
den.

' Die ' MütuNgsrechte auf diese Erzader sind heute noch im

Besitz einer angesehenen rheinischen Firma , die jederzeit ihre

Ätthüttung aufzunehmen berechtigt ! ist. i
' . .. - - -

Ehrmlg eüies KommWs
bld . Pforzheim . 13. Dez . Das schwäbische Dorf .Gräfe,nhausen

ist mit einem Schlaqe in der Musikwelt berühmt geworden , da

es dem Berliner Musikforscher Dr . Fischer gelungen ist . , in der

Fürstlich Fürstenbergischen Bibliothek und in den Archiven die

Gsburtsheimat des berühmten Fürstlich Fürstenbergischen
Kammermusikers und Komponisten Johann Abraham Sixt aus¬

findig zu machen . Dieser erblickte am 3 . Januar 17S7 als Sühn
eines Dörfschullehrers in Eräfenhauscn das Licht der Wett .

Musikalisch sehr begabt , brachte er es bis zum Fürstlich Für -

strnbergischen Kammermusiker . Als solcher war er am Hof und
in vornehmen Kreisen bekannt , weniger als Komponist . Die

Bedeutung als Komponist u . sein künstlerisches Schassen wurde
Erst von der Nachwelt erkannt und Dr , Fischer war es , der

durch seine Forschungen die künstlerische Persönlichkeit von Ioh .
Sixt zeichnete . Aufgrund der authentischen Feststellungen über
die Herkunft und den Geburtsort entschloß sich der , Gemeinde -
kat von Eräfenhauscn , dem großen Sohn Ioh . Sixt ein wür¬

diges Denkmal errichten zu «Wen . Das Denkmal ist bereits
in Angriff genommen und glich in « Frühjahr im Rahmen einer

größeren Veranstaltung eingeweiht .
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Preiselbeeren im Dezember
bld . St . Georgen i. Schw ., 13. Dez . Spaziergänger fanden

vn Rehlinwald Preiselbeeren zweiter Ernte . An den Stau¬
den sind schöne rote und ausgereifte A»K!bte wie auch halbreife
Beeren und Blüten zu sehen . Obwohl die Temperatur in den

ätzten Rächten auf mehrere Null " - euii»xn vier ,
konnten sich die Beeren bis zur Vollreife entwickeln , ein für
unsere Höhenlage von 900 Meter äußerst seltener Fall . Auch
die Bäume bekommen schon wieder dicke Knospen , als ob sie
dald ansschlagen wollten :

bld . Todessalle . In Karlsruhe starb 85jährig Privatier

Konrad Jessen , Feldzugsteilnehmer von 1870/71 . — Aus

Herrcnalb kommt die Nachricht vom Tode der Frau Richard

Zoozmann , Witwe des Dichters und Dante -Uebersetzers .

Mannheim , 13. Dez . (Todesfall .) Professor Stephan
Dautz , eine in den Kreisen der badischen höheren Schulen
weit bekannte Persönlichkeit , ist in Neu -Ulm an der Donau

gestorben . Er studierte Mathematik und Physik in Heidel¬
berg und wirkte vier Jahrzehnte als Lehrer an den Ober¬

realschulen in Mannheim , seiner Vaterstadt , ferner in Ba¬
den -Baden und Heidelberg . 2ö Jahre lang gehörte er dem

Vorstand des Bad . Philologenvereins an .
Pforzheim . 13 . Dez . sT odesfall .) Im Alter von 38

Jahren starb Senator Max Feßler , Inhaber der Firma
Gehr . Feßler . Ketten - und Börsengeflechisfabrik . Senator

Feßler war früher in Automobilkreiien , u . a . als Leiter von

sportlichen Veranstaltungen , bekannt . Auch als hervorra¬
gender Praktiker auf den Gebieten der Technik , insbeson¬
dere der Chemie , machte er sich in der hiesigen Industrie
einen Namen .

Forst b . Bruchsal . 13 . Dez . (Selbstmor d .) Nach einem

vorausgegangenen Familienstreit hat sich der 31jährige ver¬
heiratete Schlosser Artur Hoffmann in der Küche seiner
Wohnung einen Schuß in den Kopf beigebracht , der bald

nach seiner Verbringung ins Krankenhaus den Tod her¬
beiführte . .

Heidelberg . 13 . Dez (Fremdenverkehr . ) Im Mo¬
nat November übernachteten in Heidelberg 5093 Fremde ge¬

gen 4821 im November 1933 Davon kamen 455 (319 ) aus
dem Auslande . Bis Ende November übernachteten in die¬

sem Jahre 177 736 (142 969 ) Fremde in unserer Stadt , wo¬
von 141647 (124 277 ) aus Deutschland und 36 089 ( 18 692)
aus dem Auslande kamen .

Heidelberg . 13 . Dez . (L u s t s ch u tz a u s st e l l u n g .) Die

Große Deutsche Luftschutzausstellung in Heidelberg wurde

heute eröffnet . Die Eröffnungsansprache hielt Innenmini¬

ster Pslaumer .
Weinheim . 13 Dez (E r f o 1 g e badischer Imker . )

Bei einer äußerst guten Honigschau in der 2 . Reichsklein¬
tierschau . Abteilung Vienenwirtschaftliche Erzeugnisse in

Frankfurt am Main fällt der Landesfachgruppe Baden eV .

„Hanigoertriebsstelle Weinheim "
, mit einem prachtvollen

Ausbau der Eiegespreis als höchste Auszeichnung des

Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft zu .

Schriesheim , 13 . Dez . (Mathaisermarkt 19 35 . )
Der historische Mathaisermarkt , eines der grüßen Volksfeste
an der Bergstraße , findet im kommenden Jahr am 24 ., 25.
und 26 . Februar statt Der Markt soll noch weiter au -ge-

baut werden zu ernem großen Volks - und Weinfest Nokd-

badens . Die Ausstellungen deutscher Erzeugnisse, , der Pfer¬
demarkt am 26. Februar , sowie dieMeit - und SvkUngübun -

gen werden auch auf dem kommenden Mathaisermarkt ihre
Anziehungskraft Nicht verfehlen .

Lörrach , 1». Dez . (Jugendliche Diebe .) Vbn der

Kriminalpolizei wurden zwei jugendliche Fahrraddiebe
festgesteilt . die nicht nur eine Anzahl vüst Dynamos und

Führradzubshörteilen entwendeten , sonderst auch eine Reihe
von ' Fahrrädern . Da die Leiden Jungen erst 15 Jahre alt

stnd . so muß das Jugendgericht hier einschreiten .

Lörrach . 13« Dez . (D e v i s e n s ch i e b e r .) An der Hrenz -

passiersteSe Stetten wurde vor einigen Tagen ein 23 Jahre
alter Mann aus Basel angehalten , der beschuldigt wird , ei¬
nen Betrag von 650 RM . aus Registermark abgehoben und

Nach der Schweiz gebracht zu haben . Er würde festgenom -

Men.
Freiburg , 13 . Dez . (B o m W ein bautnstitut .) Auch

der zweite Kellerrmrtschastskurs des Badischen Weinbauin¬
stituts , der wegen Ileberfüllung ses ersten Kurses am 5.
und 6. Dezember abgehalten werdHi mußte , wies eine starke
Beteiligung auf . Unter den 118 Kursteilnehmern überwo¬

gen diesmal die Küfer , Weinhändler und Wirte , die be¬
sonders für den Ausbau des 1934er Weines und für die

Behandlung seiner Fehler und Krankheiten das größte In¬
teresse zeigten .

Waldshnt , 13 . Dez . (B on derKüssaburg .) Die In «

standsetzungsarbeiten auf der Küssabura nehmen einen gün¬
stigen Verlauf . Gegenwärtig ist man dabei » die Zugbrücke
auizujetzen - , Im . Innern , der Burg find verschiedene Kam¬
mern und Durchgattge von meterchohem Schutt befreit , die
Ausschöpfung de« Burgörunnens . ist bereits bis zu einer
Tiefe ' vün acht Meter dprchgefühtt :

Kehl . 13. Dez . (B e r ür 1 e i l. t e Bibe l̂ f o rscher . )
Wegen Vergehens gegen Paragraph 4 der Verordnung vom
28 .

'
Februar 1933 zum Schutze vün Volk und Staat hatten

sich/ein «Ehepaar - aus Kehl und weitere sieben Personen
beiderlei Geschlechts aus Kehl und den umliegenden Ort¬
schaften vor . der Großen Strafkammer zu verantwörten .
Die Astgeklagten gehörten der Sekte der ernsten Bibelfor¬
scher an Md hätten trotz des ergangenen -Verbotes in der

Wohnung des Ehepaars St ! religiöse Zusammenkünfte ab¬

gehalten . Der Angeklagte St . wurde zu
' vier Monaten Ge¬

fängnis , seine Cheftau zu zwei Monaten , die übrigen An¬

geklagten zu je 150 RM . Geldstrafe oder ein Monat Ge¬

fängnis verurteilt . .
-

25 Zshre MHbach-Molorrichau
' bld . Friedrichshase «, 13, Dez. Die Maybach - Motorenbau

GmbH , in Friedrichshafen , die älteste Tochtergesellschaft des

Luftschiffbaus Zeppelin, , kann auf ein 25jähriges Bestehen zu-

rückdlicken . Das Jubiläum wird am 15. Dezember ds . Is . in

Form einer einfachen Werksseser im Saalbau der Zeppelin -

Werst gefeiert .

Aus dem Gerichtssaa !
Teure Hase »

- Karlsruhe , 13. Dez. Vor dem Schöffengericht standen unter der

Anklage wegen erschwerten Diebstahls der 25jährigen Karl Walz
und der 20jährige Karl Ludwig , bejdr aus Durlach . Die beiden

Angeklagten hatten aus Kleingärten «gemeinschaftlich ein halbes
Dutzend Hasen gestohlen und zum größten Teil verspeist . Walz
st: tke außerdem einen Fahrraddiebskähl verübt . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den rückfälligen Wälz zu einem Jahr sechs Mo¬

naten Gefängnis und seinen Komplizen zu acht Monaten Ge¬

fängnis .
Todesurteil vom Reichsgericht bestätigt

Leipzig , 13. Dez . Das Schwurgericht Aurich verurteilte am

17 . September den Angeklagten Nikolaus Zanssen aus Logau

( Kreis Leer ) wegen Mordes dreimal zum Tode und zum dauern¬

den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die Ehefrau Wilhel -

mine Ianssen erhielt zwölf Jahre Zuchth us und fünf Jahre

Ehrenrechtsverlust . Das Ehepaar hat von 1927 bis 1932 vier von

Frau Ianssen geborene Kinder sofort nach der Geburt getötet
Die gegen das Urteil von den Angeklagten eingelegte Revision

hat der dritte Strafsenat des Reichsgerichts als unbegründet ver¬

worfen .

So- MskerhWwetk — ein Erlebnis -er
Ingend

Die Ausstellung „Das Winterhilfswerk — ein Erlebnis der

Jugend " kommt in der Zeit vom 14.— 23 . Dezember nach Karls¬

ruhe in die Landesgewerbehalle , Karl Friedrichstratze .

Es sollte stehn : Im Anfang war die Kraft .
Doch auch indem ich dieses niederschreibe
Schon warnt mich was , daß ich dabei nicht bleibe .
Mir hilft der Geist ! Auf einmal seh' ich Rat
Und schreib getrost : Im Anfang war die Tat !

(Goethe , Faust )

Mit dieser Wanderausstellung erlebt die Volksgemeinschaft
. eine nationalsozialistische Tat , die sowohl in der Idee , wie auch

in der erzieherischen Wertung eine einzigartige Leistung bedeu¬

tet . Schüler aller Schulen vom ganzen Gau Baden arbeiten

hier gemeinsam an einem großen Werk und stellen leuchtenden

Auges ihr Können in den Dienst der sozialen Sache . Man

müßte sie gesehen haben all die fleißigen Hände in Dorf und

Stadt , in Volks - , höheren Schulen und Fachschulen , die mit

Bleistift , Farben , Schneidemesser , Stoffen und Bastelmaterial
aller Art an der Aufgabe arbeiteten und so ihren Teil zur Lin¬

derung der Not beitrugen und beitragen werden . Durch diese

Aufgabe wurden Kräfte , die die Natur den Kindern gab und

die Schule zur Ausbildung brachte , dem Dienste des Volks¬

tums gewidmet . Eine Zeichnung zeigt mehr , als irgend eine

andere schulische Leistung die Verbundenheit , der Jugend mit

dem gewaltigen Geschehen unserer Zeit . Durch keinerlei Schran¬

ken gehemmt , kann sich das Innenleben des Kindes offen¬

baren . Der Erstkläßler versucht in seinen unbeholfenen Strichen

und Pinselzügen ebenso zu überzeugen , wie die erwachsene

Jugend , die schon mit allerhand Können an die Arbeit geht .

Jede Zeichnung , jede Malerei bedeutet für sich eine abge¬

schlossene Leistung , dem Alter und dem bis dahin entwickelten

Seelenleben entsprechend . Jede Zeichnung ist der einheitlich ge¬

staltete Ausdruck erlebten Lebens !

Und was haben sie alles erlebt !

Sic haben teils selbst gesammelt und den Gebenden scharf . in

die Augen geschaut . Sie haben jede Abweisung schmerzlich em¬

pfunden und jeden freudig Gebenden in ihr Herz geschlossen.

Dann waren da die Tage der Pfundsammlung an denen sie mit

roten Wangen auf den Lastautos standen , die Volksgenossen mit

ihren Trommeln zur Pflicht manhten , von Haus zu Haus

zogen und die Pfundpalete in den Wagen bezw . zur Sammel¬

stelle trugen .
Sie haben die Lhristbäume geschmückt und den Arbeitslosen

ins Haus gebracht und wenn die NS -Volkswohlfahrt Werbt -

märjche veranstaltet , so standen sie am Weg . um mit größt «

Augen das Geschehen in sich hineinzusaugen . Neben dem Wlk -

terhilfswerk zieht dann noch das ganze Erlebnis , der nationäj -

sozialistischen RcvoliMon , das auch in vielen Bildern illustriert

wurde , an uns vorüber . Wir erkknnen in EemeiuschaftsarbeiseU

(Klebearbeiten , Wandteppichen, . Bastelarbeiten ) die WieAP

gebürt einer deutschen Volkskunst : wir spüren denselben PtklH

schlag, den gleichen Rhythmus des Blutes in den Kinkstr -

schöpfungen wie in dem Schassen der von einer verderbten Welt

nicht angekränkelten Künstler des Volkes . So gibt die AtzK

stellung allen di « Erkenntnis , daß die Erweckung und PfstW

des Trsebens und schöpferischen Gestaltens einen Höchstwert dat -

stellt im Rahmen/der Gesamterziehung unseres Volkes . //

Die Ausstellung , die bisher in Mannheim und Heidelberg ,

sowie Pforzheim große Begeisterung auslöste und durch regt «

Besuch die gewpjtige Arbeit des Winterhilfswerks unterstütze

hals , mutz und wild auch in Karlsruhe einen Massenbesuch aps -

weisen .-' - 7? ^

Erster Stzatevstich zur KmhMeltvetlttuuq
bld . Baden -Baden , 13 . Dez . Am Donnerstag vormtttagMn

10 Uhr «st der erste Spatenstich zur Erweiterung des Kurhauses

im Rahmen einer schlichten Feier vollzogen worden .

Reichsdeutsche ErstaLfftihrrwg tu Sa-eu-Vaden
Am Montag , den 17 . Dezember wird in Baden -Baden ein

großes musikalisches Ereignis vor sich gehen : Das Sinfo -nie -

und Kurorchester unter Leitung seines jungest Dirigenten Hil¬

bert Albert bringt in seinem dritten großen Winter - Stnso -

nie -Konzert eine bisher unbekannte Sinfonie in E -dur von Fr .

Schubert zur Aufführung .
!.

Diese E -dur -Sinfonie ist in einer Partitur -Skizze Schuberts

vom August 1821 niedergelcgt . Die ersten 110 Takte des ersten

Satzes sind vollständig instrumentiert . Alles übrige ist lüpen -

los bis zum letzten Takt des Finale nicht nur in der melodie -

führenden , sondern häufig auch in der harmonisch und rhyth¬

misch wichtigen Stimme notiert . So ist in der ganzen 170 ' Sei -

ten umfassenden Handschrift die Gestalt der Sinfonie in allen

wesentlichen Hauptzügen und vielen Einzelheiten festgelegt .

Das Manuskript gelangte im >Jahre 1846 durch Schuberts

Bruder Ferdinand an Felix Mendelssohn , dessen Bruder Pstül

es 1868 dem englischen Musikhistoriker George Grove schenkte.

Gegenwärtig befindet es sich im Besitz des Royal College in

London .
'

Bei der Ergänzung der Partitur war es das Hauptstreben

des Bearbeiters Felix Weingartner , Schuberts «ursprüngliche

Absichten so rein und unverfälscht als möglich wiederzugebcn .

Des Meisters Entwurf blieb , von geringfügigen Abänderungen
und Retuschen abgesehen , im 2 . und 3 . Satz unangetastet . Nur

der 1. und 4 . Satz wurden in der Ausarbeitung straffer gefaßt .

Diese Sinfonie steht bei dem Baden -Badener Konzert an 1 .

Stelle . Es folgen dann noch — als örtliche Erstaufführungen —

Ottorino Respighis „Pini di Roma "
, sowie „Ein Heldenleben "

von Richard Strauß .

Münchner Jlluitrierte Presse . Die Alarmsirenen
'
heulen :

Luftgesaht ! Was ist zu tun ? Vor allem : Ruhe bewahten !

Und dann : Hinein in die Saminelschutzräume ! Aber vorher/irlle

Lichter aus ! Man darf uns nicht entdecken ! Einzelheiten Über

die Maßnahmen im Falle eines gemeldeten FliegerangrDrs

finden Sie heute in der Münchner Illustrierten Presse . — Per

eifrige Zeitungsteser aber wird sich freuen , wenn er die Lkttte ,
von denen er . in seiner Tageszeitung liest , auch einmal Wen
kann . Aus der Theater - und Filmwelt , aus Diplomatie ^ and

Politik erscheinen bekannte und unbekannte Persönlichkeiten
und stellen sich vor . Von Ernst Udet lernen Sie Karikaturen

kennen . Sie sehen sich vielleicht selbst in einem Kursus der Deut¬

schen Arbeitsfront wieder . Und sicher ist Ihnen bisher nicht be¬

kannt gewesen , was für ein Wunderwerk der Natur so eine

kleine Schneeflocke ist . Daß Sie mit Spannung auf die Fort¬

setzung des Romans „ Kamerad in Kanada " warten und vor

allem auf die erregenden Berichte aus der Verbrecherwelt der

Heiratsschwindler , können wir uns denken . Novelle und Anek¬

dote , Witz und Rätsel wollen zu Ihrer Unterhaltung beitragen .

Und nun gehen Sie schnell und holen sich die neueste Nummer

der Münchner Illustrierten Presse .
"
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Durlach , 14. Dez . Die Viehzählung , welche am 5 . De¬

zember ds . 2s . durchgeführt wurde , hat in Durlach einschl . des
Stadtteils Aue folgendes Ergebnis : Pferde 184 (207) , Maul¬
tiere , Maulesel und Esel — ( —) , Rindvieh 532 (548) , Schweine
847 (1016 ) , Schafe 283 (23) , Ziegen 271 ( 273) , Kaninchen 2399,
Federvieh 11234 ( 11574 ) , Bienenvölker 242 (205 ) , Hunde 363
(413) , nichtbeschaupflichtige Hausschlachtungen fanden statt in
der Zeit vom 1 . 9. bis 30 . 11 . 1934 72 (117) . Die eingeklam¬
merten Zahlen sind das Ergebnis des Jahres 1933.

Vurlacher Misch«
„Zwischen Himmel und Erde " im Kammer .

Gestern wurde im Kammer der mit großem Erfolg nach dem
vielgelesenen Roman von Otto Ludwig verfilmte Roman
„Zwischen Himmel und Erde " zur Erstaufführung gebracht . Der
von Franz Seitz für die Bavaria gedrehte Stoff in die Zeit
zwischen 1900 und 1010 verlegt , die für uns doch nicht so ferne

- Vergangenheit ist wie das Biedermeier -Deutschland Otto Lud¬
wigs .

In thüringischer Welt spielt Otto Ludwigs berühmter Ro¬
man „Zwischen Himinel und Erde "

, eines der frühesten
und bedeutsamsten Werke wahrer Heimatkunst in unserem
epischen Schrifttum . Daß man für den Bavaria - Film , der
unter der Regie von Franz Seitz nach diesem Roman gedreht
wurde , das Lokalkolorit vermieden hat und die Handlung in
einer altertümlichen , kleinen Stadt von allgemein deutschem
Charakter spielen läßt , hat ebenso seine guten Gründe wie das
zeitliche Heranrücken an die Gegenwart — die Geschichte des
ehrsamen Dachdeckermeisters und seiner beiden ungleichen Söhne ,
ist in die Zeit zwischen 1900 und 1910 etwa verlegt worden , die
für uns doch nicht so ferne Vergangenheit ist wie das bieder -
meierliche Deutschland Otto Ludwigs . Deutschland gegen 1910,
das läßt sich mit den Mitteln heutiger Filmkunst leicht als
lebensechte , lebensvolle Gegenwart darstellen — Thüringen
1830, das würde auch bei den besten Leistungen aller teil¬
nehmenden Künste ziemlich sicher als gestellt , als kostümiertes
Theater wirken .

So hat denn auch Architekt Seefelder für die Innen¬
ausnahmen und für die in Geiselgafteig gedrehten Außen¬
aufnahmen — die meisten allerdings wurden in dem wunder¬
vollen alten Wertheim am Main gedreht — Räume und
Bauten geschaffen , die nicht überbetont altväterlich sind, wohl
aber von jener gut heimatlichen , behaglichen , schlicht- schönen
Art , wie man sie in den Gauen um Main , Fulda und Werra
herum auch heute noch überall vorherrschend findet . Das „Tor¬
bräu "

z . B ., tn dem ein « ganze Reihe kleiner Szenen des Films
spielt , könnte , so wie Seefelder es da hingestellt hat : behäbig
und gefällig einfache Wirtsstube mit alten Stichen an den Wän¬
den und buntfarbigen Wappenschildern an den Fenstern , schwer¬
gewölbter Hausgang , mauerumwetzrter Vorhos mit überdachter
Holztreppe zum ersten Stock hinauf , gut und gern die Nachbil¬
dung irgendeiner alten Klosterwirtschast im Bereich um Würz¬
burg oder Bamberg etwa sein . Es ist da schon in der Archi¬
tektur so viel von unverfälschter deutscher Kleinstadtstimmung
eingefangen , daß es den Schauspielern gewiß nicht schwer fallen
kann , sich beim Spiel in solchem Rahmen in den Geist hineiu -
zufinden , den es erfordert .

Die Darsteller Klein - Rogge , der den Meister und Vater ,
Ioe Stöckel , der den Altgesellen spielt , Heinz Klingen¬
berg und Attila Hörbiger als die Söhne und feindlichen
Brüder , Karin Hardt und Wera Liessem in den Mädchen¬
rollen , sind auch offenkundig alle mit großer Freude bei der
Sache . Auch das kühle Regenwetter , das sie bei den Nachtauf¬
nahmen einiger vor dem „Torbräu " spielenden Szenen überfiel ,
focht sie keineswegs an . Bald diesen , bald jenen Teil der Bauten
tauchten dabei die Strahlenbiindel der Scheinwerfer und Lam¬
pen in Helles Licht : den Hof , die Straßenfront vor dem Tor «,
den Eingang der Wirtschaft mit der blanken Zinntanne in
einem Kranz als althergebrachtem Schankzeichen darüber . Eigen¬
artige Licht - und Schattenwirkungen ergaben sich da und eigen¬
artig stimmungsvolle Hintergründe , vor denen Stöckel , mit dem
Lauf der Welt im allgemeinen und mit der seinem jungen
Freund Karl zugedachten Braut im besonderen unzufrieden ,
sinniereüd unter der kleinstädtischen Easlaterne stand oder auf
der Bank vor der Gaslhaustür mit Philipp Weich and um
die Wette „ raunzte "

. Weichand hat zwar nur eine kleine
Nebenrolle , aber sie „ liegt " gerade ihm ausgezeichnet und so
wird gewiß der „Bandltramer "

, den er da spielt , doch nicht die
geringste Figur dieses F 'kms kein .

Interessant zu beobachten aber war , wie Stöckel und Weichand ,
die altbewährten Volksschauspieler , von der Stimmung der
Szene gepackt , bei jeder Probe Wort und Mimik immer noch
wieder neuartig handhabten , bis sich endlich in der Aufnahme
eine Episode ergab , die zwar nicht genau dem Wortlaut und
den Vorschriften des Drehbuchs entsprach , die aber von voll¬
endeter volkstümlicher Haltung war , ganz ohne allen Zwang ,
ganz aus dem Gefühl heraus gespielt .

Vielleicht wird der oder jener befürchten , daß bei so freier
Gestaltung der Film gar zu sehr von Otto Ludwig und vom
Geist seines Wertes abweichen werde . Gr wird es nicht mehr tun ,
wenn er bedenkt , daß ja auch Ludwigs Roman nicht zuletzt ge¬
rade deswegen zu so starker Wirkung gekommen ist und auch auf
heutige Leser noch wirkt , weil ihm eine Fülle für den Gang der
Handlung selbst belangloser , aber durch ihre realistische Wieder¬
gabe ernster und heiterer Züge des Volkslebens in deutscher
Kleinstadtwelt fesselnder Episoden eingefügt ist . Aus einem
Volksroman im besten Sinne des Wortes einen Volksfilm von
bester Art zu machen , ist eine Aufgabe , um die wohl jeder Film¬
schaffende jeden der Mitwirkenden beneiden könnte .

Anlage zum Polizeibericht vom 13. Dezember 1934.
Strenge Maßnahmen gegen Verkehrssünder :

Einem hiesigen Kraftwagenführer wurde vom Polizeipräsidium
der Führerschein entzogen , weil er am 31 . 10. 1934 in Ellmen¬
dingen mit seinem Kraftwagen in angetrunkenem Zustand auf
einen Randstein auffuhr und der Wagen so erheblich beschädigt
wurde , daß er abgeschleppt werden mußte .

Am M . November 1934 wurde « in Radfahrer betreten , wie
er in angetrunkenem Zustand durch die Ettlinger -Allee gefah¬
ren ist . Da er durch dieses Verhalten nicht nur , sich selbst , son¬
dern auch andere Wegbenützer in Gefahr brachte und sich somit
zum Führen eines Fahrzeuges als ungeeignet erwiesen hat ,

wurde ihm das Führen von Fahrzeugen untersagt .
Eigentümer gebucht : Bei der Kriminalpolizei (Ste¬

fanienstraße ) befinden sich 2 Kiihlerschrauben (Hakenkreuz und
Mercedesstern ) , die am 11 . 11 . bezw . W . 11. 1934 in der Wald -
und Karlsstraße gestohlen wurden . Eigentümer , die bis jetzt
noch keine Anzeige erstatteten , wollen sich bei der Kriminal¬
polizei melden .

Berkehrskontrollen .
In der Zeit vom 3 . 12. bis 9 . 12. 1934 wurden im Rahmen

der Unfallverhütungswoche im Stadtgebiet und auf den Land¬
straßen des Amtsbezirks Karlsruhe Derkehrskontrollen verbun¬
den mit Verkehrserziehung durchgeführt . Zweck der Kontrollen
sollte in der Hauptsache sein , die Wegebenützer durch Beleh¬
rung zur Verkehrsdisziplin zu erziehen und Verkehrssünder
durch entsprechende Maßnahmen zur Einhaltung der Verkehrs¬
vorschriften zu zwingen .

Bei den Kontrollen wurden wegen den verschiedensten Ueber -
tretungen

1520 Radfahrer mündlich .verwarnt und belehrt ,
1020 „ gebührenpflichtig verwarnt ,

10 „ angezeigt ,
57 Führer von Krafträdern mündlich verwarnt u . belehrt ,

8 „ „ „ gebührenpflichtig verwarnt ,
5 .. . . „ angezeigt ,

310 Kraftwagenführer mündlich verwarnt und belehrt ,
53 „ gebührenpflichtig verwarnt ,
36 „ angezeigt ,
31 Führer von Fuhrwerken mündlich verwarnt u . belehrt ,

2 „ „ „ gebührenpflichtig verwarnt ,
8 „ „ Handwagen mündlich verwarnt u . belehrt ,
1 „ „ „ gebührenpflichtig verwarnt ,

2738 Fußgänger mündlich verwarnt und belehrt .
Die Verfehlungen der Radfahrer bestanden ins¬

besondere darin , weil sie zu zweien nebeneinanderfuhren , die
Fahrtrichtung änderten , ohne Zeichen zu geben , die rechte
Straßenseite nicht einhielten , zu schnell gefahren sind , in der
Bewegungsfreiheit behindert waren , Radfahrwege nicht benütz¬
ten , Personen beim Aussteigen aus der Straßenbahn gefährde¬
ten , ohne Licht , ohne (Stocke , ohne Bremse und ohne Rückstrahler
fuhren .

Die Kraftwagenführer hatten ihre Kennzeichen nicht
oder nur schlecht beleuchtet , ein großer Teil der Nebellampen
war an das Fernlicht angeschlossen , Bremsen waren teilweise
nicht wirksam und Fahrtrichtungsanzeiger unvorschriftsmäßig .
Bei Lastkraftwagen fehlte der Rückblickspiegel .

Bei Fuhrwerken fehlte Namensschild am Wagen .
Die Fußgänger verstießen insofern gegen die Verkehrsvor¬

schriften , als sie die Straße verbotswidrig überquerten oder
sich auf der Straße unterhielten .

Wegen Vorgefundener technischer Mängel muffen bei den zu¬
ständigen Abnahmestellen Vorfahren :

148 Personenkraftwagen , 38 Lastkraftwagen , 15 Krafträder .
Um Sie Fortsetzung der Uebertretungen zu verhindern bezw .

die Beseitigung der an den 'Fahrrädern Vorgefundenen Mängel
zu erreichen , wurden auf den Revieren 671 Fahrräder
stchergestellt . Dip Aushändigung der Räder erfolgt erst , nach¬
dem die Besitzer der Räder an einem Bortrag über Verkehrs -
vorschrifte » teilgenommen hatten .

Neben den Straßenkontrollen wurde eine Kontrolle der in
den größteu Betrieben und Schulen , während der Arbeitszeit
bezw . des Unterrichts untergestellten Fahrrädern auf ihre Be¬
schaffenheit durchgeführt .

Hierbei wurden kontrolliert : In 18 Schulen
750 Fahrräder , in 16 Betrieben 2556 Fahrräder .

Beanstandet wurden von diesen 122 , weil Elok -
keu unbrauchbar waren oder überhaupt fehlten , Rückstrahler
fehlten oder nicht vorschriftsmäßig waren bezw . Bremsen nicht
mehr wirksam gewesen sind .

Abschließend wird bemerkt , daß auch bei diesen Kontrollen
wieder festgestellt wurde , daß es einen großen Teil der Rad¬
fahrer , hauptsächlich aber den Jugendlichen , noch immer an der
nötigen Verkehrsdiszipliu mangelt , während bei den Krastfahr
zeugführern erfreulicherweise ein Rückgang der Verstöße gegen
die Verkehrsvorschriften zu verzeichnen ist.

Badisches Staatstheater .
Heute , Freitag , 20 Uhr wird Heinrich von Kleists klassisches

Lustspiel „Amphitryon " in der Inszenierung von Felix Baum¬
bach wiederholt . — Samstag abend 20 Uhr erscheint zum ersten
Male im Spielplan des Staatstheaters ein Komödienspiel von
Paul Beyer nach dem bekannten Roman von Willibald Alexis
„Die Hosen des Herrn von Bredow "

. Paul Beyer ist einer der
versprechendsten Autoren der jungen Generation . Im vorigen
Iahre , wie auch in dieser Spielzeit wurden seine Werke „Jan
Wellm "

, „Düsseldorfer Passt «» " an zahlreichen Bühnen aufge -
sührt . Beyer ist auch mit einer richtungweisenden Schrift „ Na¬
tional - Dramaturgie " heroorgetrrten . Die Aufführung am
Samstag beginnt um 20 Uhr . Regie : Felix Baumbach , Bühnen¬
bilder : Heinz Gerhard Zircher und Kostüme : Margarete Schel¬
lenberg . Am Samstag nachmittag 15 Uhr wird das entzük -
kende Weihnachtsmärchen dieser Spielzeit „Peterchens Mond¬
fahrt " von Gert von Bassewitz mit der Musik von Clemens
Schmalstich zum ersten Male wiederholt . Die Erstaufführung
fand den begeisterten Beifall eines nusverkauften Hauses . Die
Aufführung am Samstag findet bei kleinen Preisen (0,60 bis
2 .— RM . ) statt und machen so eine Karte für das Weihnachts¬
märchen des Etaatstheaters zum schönsten Vorweihnachtsgeschenk
für die Jugend .

-k-
— Konfessionelle Gliederung der Bevölkerung in Baden .Im Rahmen des Statistischen Jahrbuches 1934 veröffent¬licht das Statistische Reichsamt jetzt die endgültigen Ergeb¬

nisse der im Zusammenhang mit der Volkszählung am 16 .Juni 1933 « » gestellten Erhebungen über die konfessionelle
Gliederung der Bevölkerung Für das Land Baden ergibt
sich folgendes Bild : Es wurden ermittelt : 943 540 Evange¬
lische, 1498 532 Römisch -Katholische , 5854 Angehörige an¬
derer christlicher Bekenntnisse (Orthodoxe und andere mor¬
genländische Christen , Altkatholiksn und verwandte Chri¬sten ) . ferner 20 617 Israeliten und 34 408 Sonstige " (An¬
gehörige anderer Gruppen , Eemeinschaftslose , Ohne An¬
gabe ) . Von 1000 Personen waren in Baden 391,0 Evange¬
lisch, 583,7 Römisch -Katholisch , 2,4 andere Christen . 8 .6
Israeliten und 14,3 Sonstige .

— Dem Silbernen Sonntag entgegen . Seit Alters h- ,
tragen die letzten beiden Sonntage vor dem Weihnacht
feste die Namen Silberner und Goldener Sonntag . vieliA ^in Erinnerung an jene glücklichen Zeiten , da an oiesen Ta,
gen leichter als sonst die Silber - und Goldstücke aus demBeutel rollten , um in liebe Geschenke für den Gabentisch
Weihnachten verwandelt zu werden , vieleicht auch in einer
bestimmten freudigen Vorahnung an das Blinken „yd
Blitzen des Lichterbaumes am Heiligen Abend . Ueberau
atmet man schon Weihnachtsluft ! Die Geschäfte sind gerih
stet und die Auslagen funkeln und sind von seltener Bunt¬
heit . Biele fleißige Hände waren bemüht , die Weihnacht
gaben in den Ladenfenstern zu zieren . Und nun warM
Tausende aus den Lohn ihrer Mühen , warten die Fabriken
die Geschäfte , die Arbeiter und die Handwerker auf Aus-

'
träge und Arbeit , auf Lohn und Brot . Jede Mark , die wst
aüsgeben , hilft einem andern , sein Brot zu behalten , HM
mit am Wiederaufbau und trägt mit bei zur Linderungd?r Rot . Möge der Silberne Sonntag für die Geschäfts
weit eine Umsatzsteigerung bringen und damit auch zu ei¬
nem silbernen Aufleuchten für fis werden .

— Weihnachtswetter ? Es entspricht alter und beliebter
Vorstellung , wenn wir uns das Weihnachtsfest mit Schnee
und Frost wünschen . Unsere deutschen Maler haben in ihren
Werken uns immer wieder dieses echte deutsche Weihnächte ,
fest vorgezaubert , wenn sie verschneite Dächer und Türme
verschneite Wege und weißes Land zeichneten und in diese«
Rahmen hinein das Erlebnis des Heiligen Abends oder
der Christmette stellten . Weihnachten im Schnee — das ge¬
hört mit zur Poesie dieses Festes . Nun hören wir aber
schon seit Wochen von den Launen einer Natur , der es bei
milden Lüften beliebt , allerlei zeitungerechte Absonderlich¬
keiten hervorzubringen . Aecker haben zweimal Frucht ge¬
tragen , Obftbäume blühten , im November noch konnten
Leute im Gebiet des Mains eine zweite Heidelbeerernte
halten und in den erste « Dezembertagen las man gar von
Maikäfern , die verschiedentlich bereits Nachschau hielten ,wie es bei uns aussah . . Nicht wahr , das richtige Weih¬
nachtsweiter ist das nicht . So sehr wir auch dafür dankbar
sind , daß uns Kälte und Eis erspart bleiben , für geradezu
frühlingshafte Naturfcherze indessen sind wir in der Weih¬
nachtszeit nickt recht empfänglich . Immerhin : In vierzehn
Tagen kann sich noch vieles ändetn , zumal das stets ver¬
änderliche Wetter . Im vorigen Jahre um diese Zeit standen
wir tief im Winter . Wird es wenigstens bis zu Weihnach¬
ten einen Winter mit Schnee geben — das »st d 'e große
Frage

— Warme Winter in den letzten Jahrhunderten . Die ge¬
genwärtigen eigenartig milden Tage im Dezember erinnern
an frühere milde Winter . Co hatte man im Jahre 1186 in
ganz Europa überhaupt keinen Frost . Die Obstbäume tru¬
gen zum zweiten Male Frucht , Veilchen und andere Blu¬
men blühten im Dezember und alles war wie verzaubert .
Die Folge dieses auffallend milden Winters aber war eine
Mißernte . Im Iahre 1229 gab es keinen Schnee , im März
1241 reiften schon die Kirschen , in den Wintern 1287 und
1538 konnte man im Dezember und Januat herrliche Blu¬
mensträuße pflücken . Im Januar 1804 war es so warm , daß
die Insekten aus dem Winterschlaf erwachten und im Son¬
nenschein herumtanzten . 2m Iabre 1807 sie ! der Winter
buchstäblich aus , in den Jahren 1816 und 1834 folgte aus
den Herbst fast unmittelbar der Frühling und die Frauen
brauchten die Sommerkleider gar nicht abzulegen . Im
Iahre 1929 hatten wir seltsame Borweihnachtstage . Aus
fast ganz Deutschland kamen damals Meldungen , daß die
Bäume wieder frisch ausschlugen wie im April und im
Mai . In vielen Städten wurden in diesen Vorweihnacht¬
tagen 1929 den Redaktionen der Zeitungen lebende Maikä¬
fer zugeschickt. Alles in allem genommen , hinkt das jetzige
Dezemberwetter um zwei Monate nach , denn die Tempera¬
turen entsprechen denen der ersten Oktoberwsche . Gerade
vor einem Jahr aber hatten wir dagegen eine anormal
tiefe Temperatur zu verzeichnen und Anfang Dezember des
Vorjahres begann eine Kälteperiode , die über Weihnachten
anhielt .

— Rationale Schiffsnamen unterliegen der Genehmi¬
gung . Im Einvernehmen mit dein badischen Finanz - und
Wirtschaftsminister erläßt Innenminister Pflaumer eure
Verordnung , wonach Kauffahrteischiffe , die die Reichsflagge
zu führen haben , und Binnenschiffe , die gewerblichen
Zwecken dienen , nur mit Genehmigung des Finanz - und
Wirtschaftsministers einen Namen von nationaler Bedeu¬
tung führen dürfen . Seine Zuständigkeit ist gegeben für die
Benennung von Schiffen , deren Heimatsort in Baden
liegt . Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen un¬
terliegen Strafbestimmungen .

Retrj-hkkbrksvttkhr
bld . Die gegen Jahresschluß von den Geschäftshäusern zur

Versendung kommenden Drucksachen (Kalender , Plakate , Ee -
schäftsempfehlungcn usw ) werden häufig erst in den letzten
Tagen des alten Jahres , und zwar in großen Mengen zur
Postbeförderung eingeliesert . Dadurch wird die glatte Abwick¬
lung des zu dieser Zeit ohnehin sehr starken eigentlichen Bries -
verkehrs zum Nachteil des Publikums erheblich beeinträchtigt .
Außerdem besteht Lei dem beträchtlichen Umfang der erwähnten
Drucksachen m erhöhtem Maße Gefahr , daß gewöhnliche Briese
kleineren Formats sich in die Umschläge einschieben und so in
Unrechte Hände gelangen . Sie sind dadurch leicht der Gefahr
des Verlustes oder mindestens erheblichen Verzögerungen aus¬
gesetzt. Es liegt daher im Interesse sowohl der Allgemeinheit ,
wie auch der betreffenden Geschäfsthäuser , die erwähnten Druck¬
sachen möglichst frühzeitig zu versenden . Es wird sich dies in
den meisten Fällen umso leichter bewirken lassen , als diese Ka¬
lender , Plakate usw . in der Regel schon längere Zeit vorher
sertiggcstellt sind . Es empfiehlt sich also , diese Art von Sen¬
dungen möglichst vor den Weihnachtsfeiertagen , mindestens aber
vor dem 27 . Dezember einzuliefern und sie widerstandsfähig zu
verpacken , damit sie nicht in geknicktem , für die Empfänger
wertlosen Zustand am Bestimmungsort ankommen .
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GottesdiLnftanzeigee
Evangelischer Gottesdienst Dvrlqch .

Sonntag , den 1 ». Dezember 1934. — Dritter Advent .
Evangelische Stadtkirch «.

Korm. 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Pflich-
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

enehmi«
nz- und
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tigen der Nordpfarrei
norm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
, srm . 11' /« Uhr . Kindergottesdienst

Lutherkirche.
Norm. V-10 Uhr : Hauptgottesdicnst

. norm. ' /<11 Uhr : Kindergottesdienst
vorm . ' /r12 Uhr : Christenlehre
Mchm . 6 Uhr : Kirchenmufikalische Adoentsfeierstunde mit Solo¬

kräften Pfarrer Neumann .
Durlach -Aue.

Bonn . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Kollekte für Gustav Adolf-

Perein
vorm. 11 Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Lipps .
Mittwoch 8 Uhr abends : Wochengottesdienst .

Wolfartsweier .
Vorm. ' / - IO Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
vorm. ' /«II Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann .
In den Hauptgottesdiensten in Durlach Kollekte für Weihnachts¬

feiern der Kindergottesdienste .

8t . Peter - und Paulspsarrei Durlach .
Gotetsdienstordnung siir den 3. Adventssonntag , 18 . Dezember 34

Samstag : 4—7 Uhr nachmittags Beicht für Jungfrauen und

Mädchen, 8—>/-9 Uhr Adventsbeicht , 6 Uhr Eebetswache
zu Ehren der lb . Mutter Gottes .

Sonntag : 8 Uhr Beicht , 7 Uhr Frühmesse (Eemeinschaftsmesse)
mit Adventskommunion der Jungfrauen und Mädchen,
>/,9 Uhr Amt mft Predigt ,

' /«IO Uhr Christenlehre für die

Mädchen ,
' /- II Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr

Adpentsandacht , -153 Uhr Versammung des Mütterver¬
eins mit Aufnahmefeier . — In allen Gottesdiensten Kol¬
lekte für die Waisenhäuser in unserer Erzdiözese (schwere
Notlage !) .

Montag : 8 Uhr hl . Messe für Helene Moritz und Schwester
Ädalma .

Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst : Rorateamt für Karoline

Schwörer . 8 Uhr hl . Messe für Familie Elsishans , abends
>/«9 Uhr kirchliche Versammlung der Jungfrauenkongre¬
gation .

Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für 2da Altfelix , 8 Uhr hl . Messe

nach Meinung des Kath . Frauenbundes .
Donnerstag : 7 Uhr Rorateamt nach Meinung , abends >/»9—9

Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne .
Freitag (Fest des hl - Apostels Thomas ) : 7 Uhr Schülergottes¬

dienst , Rorateamt für Jakob und Barbara Nock .

Samstag : Nachm. 4 —7 Uhr und abends 8—' / -9 Uhr Advents¬

beicht für Männer und Jungmänner .
Mittwoch , Freitag und Samstag sind Ouatemberfasttage . Am

4 . Adventssonntag ist Quatemberkollekte für arme Theo¬

logiestudierende .
Bitte die Namen der Erstkommunikanten für Weißen Sonntag

1935 noch vor Weihnachten beim Pfarramt zu melden.

Friehenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldjtraße 4.

Sonntag 9' /- Uhr Predigt (Laur ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7 Uhr

Predigt .
Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstrage 32 .
Sonntag 8 Uhr : Predigt (Remvp ) .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmwonuelskavelle .

Sonntag 9- /- Uhr Gebetsversammlung , 4 Uhr Weihnachtsfeier
der Kleinkinderschule (Rempp ) .

Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung .

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstraße 3.

Sonntag 8 Uhr Gebetsoereinigung , 1t Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .
Samstag ' /-8 Uhr Vibelstunde .

Evangelisches Bereinshan ».

Sonntag 1t Uhr Sonntagsschule , >/ -8 Uhr Versammlung .

Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .

Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und GebetKunde.

Landesklrchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süd¬
deutschen Bereinigung für Evangelisation und Gemein¬

schaftspflege. (Alte Karlsburg , Nähschule ) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Methodistengemeind «, Auerstrabe SO ».
Vorm . 9)4 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .
Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Neuapostolischc Kirche Durlach , Sophienstratze 17.
Sonntag vormittag ' /- IO Uhr Gottesdienst , nachmittags 3 Uhr

Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilcheiistrahc 181.
Sonntag nachmittag 0/ - 3 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Gottesdienst .

Möttlinger Freunde.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .

Adveutsgemeinde Durlach , Herrenstratze 21 a.
Samstag vormittag 9 Uhr Vibelstunde , 10 Uhr Predigt .
Sonntag abends 7 Uhr Bortrag .

WrmHMrLSHWkmr 4SS4/SS

Tausende dieser Plakcte werden in den nächsten Tagen an
allen Plakatsäulen , in allen Geschäften,, in allen öffentlichen Ge¬
bäuden , all überall zu finden sein , damit die Volksgenossen
daran erinnert werden , daß sie ihr Teil dazu beitragen , auch
andern Weihuachtsfrcude zu spenden, zu geben. Keiner geht
daher an oer Opferbüchse des WHW . vorbei , keiner läßt den
Ruf der Helfer ungehört verhallen .

Opfert und gebt , spendet, macht Euere Einzahlung auf Post¬
scheckkonto 360 oder Sparkassenlonto , Karlsruhe Nr . 3599 .

Tases-Aureige?
Freitag , den 14. Dez. 1934.

Bad . Staatstheater : „Amphytrion " .
Skala -Theater : „Muß man sich gleich scheiden lassen"

, 7 u . 8X .
Markgrafen -Theater : „Pantoffelhelden "

, 7 und 8»/« Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Himmel und Erde ", 7 und 8 ' /« Uhr .

Ae Euijv lkiung - er Baukosten

Für die künftige Erstellung von Wohnungen sind die Bau¬

kosten von erheblicher Bedeutung . Nun ist leider festzustcllen ,
daß der Baukostenindex seit dem Oktober des Jahres 1933 etwas
gestiegen ist . Wenn man , nach der alten Berechnungsmethode ,
den Index des Jahres 1913 mit 100 ansetzt, dann betrug der In¬

dex für Oktober 1933 126,6 . Er ist im Laufe des folgenden
Jahres bis zum September 1934 auf 132,1 und im Oktober 1934

auf 132,5 gestiegen. Das ist eine Vermehrung der Baukosten
um annähernd 5 "/», also immerhin eine durchaus fühlbare Er¬

höhung . Usbrigens sind die einzelnen Großstädte Deutschlands
hieran ziemlich gleichmäßig beteiligt . Die Erhöhung ist nicht
auf das Steigen der Löhne zurückzuführen, denn diese sind seit
Oktober 1933 völlig gleich geblieben , wohl aber sind bei Bau¬
materialien Preiserhöhungen eingctreten . Verhältnismäßig am

wenigsten bei Steinen und Erden und bei Baueisen und da¬

gegen verhältnismäßig stark bei Schnittholz . Die Baustoffe ins¬

gesamt haben eine Preiserhöhung um annähernd 10 "/» er¬

fahren .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13. Dezember

Argentinien ( 1 Pap .-Peso)
Belgien ( 100 Belga )
England ( 1 Pfund )
Frankreich (100 Frc . )
Holland ( 100 Gulden ) ,
Italien ( 100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden (100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc . )
Tschechoslowakei llOO Kr .)
V . St . von Amerika ll Dollar )

Produttenmartt . Der Broigerreidpmarkt stand in den letzten
Lagen ganz unter dem Eindruck der Bekanntmachungen über die
neuen Ausgleichsverträge beim Brotgetreide « inkaus der Müh¬
len . In Bezug auf die Versorgung darf es keine „toten Winkel"

geben. Der Geschäftsverkehr war auf dem Getreide - wie aus
dem Mehlmarkt , besonders im Hinblick au ) die Weihnachtsfeier -

tage , lebhafter . Futtermittel sind weiterhin stark gelragt , die

Preise waren unoeränderr .
Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexzifser war mit 101,1 ge¬

genüber der Vorwoche l101,2) leicht rückläufig . An den Roh-

stoffmärkten lagen die Preise iür Nichteisenmetalle und Metall -

halbsabrikate etwas niedriger . Leichte Preiserhöhungen erga¬
ben sich für Textilien , Haute und Felle Unter den industriellen
Fertigwaren waren die Preise für Textilien und zum Teil siir
Hausrat erhöd' Dos Weihnachtsaeschaft bn » »ick bis jetzt aut
angelassen.

Getreide
Amtlicher Großmarkt für Getreide «nd Futtermittel Kuco.-

ruhe vom 12. Dez. Weizen 21 .45 , Roggen 17 45 , Summer - und
Jndustriegerste 19—21 , Fvrtergerste 16 .25 . Hafer 16 .85 , Weizen¬
mehl 27 .50 , Roggenmehl 24 .60, Weizennachmehl 16 .75—17. Wei-
zenbollmehl 13.25 , Weizenkleie 10.53—10 .83, Roggenkleie 10 .23
bis 10 .53 , Malzkeime 16—16 .25 , Erdnußkuchen 14.90 , Palmku¬
chen 13 .70 . Rapskuchen 11 .80, Sojakhrot 13 .40 , Leinkuchenmehl
16.90, Wiesenheu 5 .75—6 , Luzerne 6 .25—6 .50, Strob 2 .75 -3 .25
RM . Alles per 100 Kilo .

0 .628 0,632
58 17 58,29
12 .285 12,515
16 .40 16,44

168 .21 168,55
21 .30 21,34
61 .73 61,85
48,95 49 .05
63,36 63 .48
80 .72 80,88
10 .39 10,41

2 .488 2 .492

Bumes Merl«
Glaslinse von Küv Zentner

Für das Observatorium auf dem Mount Palomar in Kali¬
fornien wurde jetzt eine Riejeiilinse gegossen , deren Ausmaße un¬
geheuer sind Aus 600 Zentner Glas , das bei 2800 Grad Fahren -
heit in die Linjenform gegossen wurde , entsteht die Scheibe , die
einen Durchmesser von 5 08 Meter hat und den Blick des mensch¬
lichen Auges etwa 900 Millionen Lichtjahre weit führen kann.

, Man will erstmalig im Jahre 1939 damit Len Mars genau Sc -
obachten und dabei Studien über die Relativitätstheorie machen.
Zunächst muß die Riesenlinje erst einmal ganz langsam , täglich
ein Grad , abkühlen . Der Guß erfolgte nach monatelanger sorg¬
fältiger Vorbereitung , denn ein noch jo geringes Lustbläschen in
der Glasmasse kann das kostspieliae Werk schon unbrauchbar
machen .

Das Wetter
für Samstag

Die Luftdruckverteilung hat sich nicht geändert Unter

der wechselnden Wirkung des östlichen Hochdrucks und der

nördlichen Depression ist für Samstag immer noch unbestän¬

diges , mäßig kaltes Wetter zu erwarten .
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Komme morgen , sowie ab jetzt
wieder jedenSamsrag , auf den
hiesigen Wochenmarkt mit

RheWche , Seefische
Wild md SeMel

kerkliolck keicher»
Mein Stand befindet sich ani

Marktbrunnen .

Schaukelpferd guterhalten , zu
verkaufen

Zu erfragen im Verlag .
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Hamen- unck Uorronrolon
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I. karstur
«ksrloruae. Xatserskr . 1»
l»pjm llurlm ' Iwr Tor .

In vevDarrßerrr
Gut sank . Teckbett f. Kinderbett
lO -F , groß . Kissen 3 2 solide
pol . Stichle St - 3 schöner
Bilderrahmen m . GlaS 110X85
groß f . 8 -4-,

Adresse im Verlag .

Meiiw IVoboims ksstliob bsr-
riditsv . nstürlivb uueii Lvin
I -srkstt uuä I-inoisum umt
msino Ivlödsl mit cli-m L»s-
sisdixsa LId ! L88 ^ -
Lohnsrvs . <! lls . Kiii«
kluilllOvs« rolodt liir 4—6
Aimsuor uu<1 gibt vLÜ viseU-
dLrsu . movLteiLQS tzültbsreu
8p !s8sIslLur. 8o sparsam ist

das sebönste 1kVv1Li »» « Irt « -
zeovlsei »!«:

kertticker Zrklag

vie neuesten Nockeile io ZroLer
^ivsivadl bei

k. «Klieners
Ukren Vpiik Lolckworen

Großer Puppeuwage », groß .
Bett .P «pven,verschiedeneFell -
tierc . großer Baneruwagc «
ir a . m . fast neu abzugeben .
Ebenso 2 Goldrahmcn l. W.
30/45 em , verschiedene Serrcu -
auzüge . 2 Zylinder usw

Adresse im Verlag
zu kaufen
gesucht .

Aue , Tanzigerstraße 32 .
El - fteAchlllk «

Mischer ölaaksthnler
Freitag , 14 . Dezember

1 12 ( Freitagmiete )
Th -Gem . 1201 - 1300

Slmvbttvs»«
Lustspiel von Kleist

Ans . 20 Uhr Ende22l5Ubr
Preise L (060 - 300 -//

Sa 15 12. Nachmittags : Peter -
chenS Mondfahrt . Abends : Züm
ersten Mal : Lie Hosen des Herrn
von Bredow In der Festhaile :

Werbe -Abend .
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Ar Sonntag eaMle ich zm Eluvvsserichl :
IsisKammeltteiW

— Groß- und Kleinverkauf —
Wilhelm Nubier , MtKgcrei

Durlach , Adolf-Hitlerstratze 25

0 >e moderne >

SaM/l/Mche
in e<de EU ^von Nk. E »» „

Vis peskliseks
»eiSmseliliiSliirelie
IN prims VoUrir .<IIe0«f
mir kprroi- . . . von k4ic. d »p

^ n , go

c,° ijilgIi!s!8llliks8s^ -7-

Kokksr - k<üU « r
Ksrlsruke i . S . Wslristrsks 4S

» a » i« isve
Vatlerie -Gerot mit Grawov -
lautfprecher, gute, hall ., zu ver
kaufen . Friedrichstr. 5, U . r.

Zu verkaufen alles gurerhalt.Kindermantel 8 Kinderhalb¬
schube, Grüne M, 3 Tamen-
halbschuhe, Grüne 37, 5 .H.

Zu erfragen rm rüerlag.

0
'
. °

vukckorclr kskloms -kinsofrksm6 Qr. 1 .75
kinsolriismc ! eckt Sg>pt. ^ ako, 2fSclig , 6r . 5 3 .90
lisrrsnsporibsmkl . . . . 3 .90 3 .45 2 .60
I->skksngomascksn . . . 2 .90 1 .40 1 .—
burcliorZ « » slrloms -5ocl<sn , csins tVolls

gestrickt, ca . 110 gr. ;ckv,sr . 1 .—
liorsnfrogSkgut .Qummirn .fkolls6srpatts1 .40 - .85
Oomsnskrümpls v/orm 0 . ^vick,

>̂ sil innen gsraukt . 1 .10
Oomsn -5kÜMpls reine V/olls ge^slrt 2 .40 1 .65
Kinciskstkümpls , v/olls plattiert
Qr . 1 u. 2 3 u . 5 u . ä / u . 8 _ 9 " iO
Paar - . 50 - .75 - .90 1 - 1 .25
Oomsnboncirciiuke reine Walls,

gsrtrickt . 120
i( >nclsrbonrilc !iui >s rsins v/o »s gestrickt

(QröOsnsteigerung 5 8sg . ) 6r . 2
Oomsn -Pullovsr -Zäckcksn 2X2 gestricktrsins Wdlis , mit ttolrknäptsn . . . .
Kinclsr -?vl !ovsk , kübsck gsmvst., m . v/si6

sQröOsnstsigsrung 20 ?tg . ) Xrogsn Qr . 2
Oomsn -Ontsrrock Sovm>voII6scKs, ,innen gsraukt . Qr. ^2 u . 1 .25
8cit ! v >»fitois , 6arv porrsn6 Qr. 42—4ä 1 .—
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^ iorgsnrLcks , blvssn , Kö cks ,
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Kostüms , ^ äntsl , Lportjacksn

in « norm gkoksr / ^ vs -
wolil unci rsitgsmäksn
pksisen sinclsn 5 > s ksi
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Mr novk bi8 ein8 «ki . SonntaA Vsl » kervl io seinemneuen ZrolZeo Oustspiel „ pantoNelbeiaen "

deirW : Ameldmig zm «esmoertoo- d«
EioreltMielr.

Die Frist zur Anmeldung läuft endgültig am 18. ds . Mts.ab . Wir machen erneut darauf aufmerksam , datz jeder Einzel¬händler, der dem „Rekosei" oder Reichsnährstand nicht angehört ,verpflichte! ist , sich zu melden .
Wir bitten diesen letzten Termin nicht zu versäumen , da sonstspäter Unannehmlichkeiten nicht ausbleiben werden .

Steponath
Der Vorstand :

S a u d e r.

8ooclerabteiluo§ : 1k« vI »iLllIc I» » 8p1 «I
Orübelspiele , OuppeoklioikIllustrierter IVeikoaeiitskataloA auk Verlaufen kosteolos

k . VMielm voerlng
LItestes LpielrvareokausL » i >Io>i -oI »e , » Hlvi - sli - Lüe ! bei 6er Laisorstraüe

Obst-LGatteodaoverkili
Dmlllch.

Tie Ausgabe von
LWiUlllkaMiuerun

findet am Samstag , 15 Tezembvon 1 Uhr ab in unserem Lager,Pfinzstratze 53 , beim Ochsen statt.
Ter Vereinsführer .

<Z
Sonntag, 16 . 12.
nachm . 2,30 Uhr

Gesellschaft Bavaria
Samstag . den 15. Dezember

V, 0 Uhr abendsVevelnsabend
Ter Vorstand .

1. Mannschaft
gegen

Eerillliuili §»rst
1 Uhr, II . Mannschaft gegen

V. f. « Mühlburg.
Voranzeige :
Stephanstag, Bunter-Abendin der Festholle .

^ 6olk
llitlerstrsüv 25

v . k . ir .

Samstag, den 15 Dez. 34
abends 8 Uhr, im Saale des
„Roten Löwen "

Ws/H/rs «H/L -
/ sisr '

Wir erwarten zahlreichen Besuch
unserer Mitglieder.

Sonntag , den 16 . Dezember
I. v. II. Maaaschask

Verbandsspiele in Wolfartsweier .
Ter Veremssührer.

1 « chrankgrawmevhon mit
24 Platten für 20 ^ zu ver¬
kaufen . Anzusehen ad 7 Uhrabends

Grühingerstrafie 69, II . St .

Warst Du sckion im
Lüksn I.ac !sn ?
Oo Kots leine VVsiknockts -
gsscksnks vn6 soo preis¬wert r. K.

QsfüIIts lannenropfsn
ob — .75

Lckoko- klsrren gefüllt
1 .25

Wsiknocktsglocksn
gefüllt 1 .75

/vtuscksln , garniert 2 .—
. Qescksnköossn mit

Prolinen . . . . 1 .—
Oonn 6is sckönen lofsl -
Packungen v . Pralinen. On6
olles ist so fein mit Leictsn-
ban6 gsriert . Oo mockt clor
Kaufen wirklick prsuö .s

Schöne 2 Zimmerwvhnnngmit Zubehör, auf 1 Januar 3»
zu vermieten Angeboteunt Nr-
715 an den Verlag.

3 «feuere » M «m tzrfotü k
» Is 9d« « bNi» cbts, « 5 ^ n « n»

Volilrempiüngek
k4onotrrots «.SV

ksMo « olde vurlsiv
Hclolf klitlvrstroOe 15.
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